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Telegramme der D 


zum Zweck, 


Geldmittel beſchaffen werden. 


Rom, 4, Juni. (W. T.) Der Kammerpräſident 
theilte der Kammer mit, daß geſtern 17 Mitglieder der 
General-Budgeicommifſion, barunter auch Luzzati, 
anläßlich des am Sonnabend ftaltgefundenen | 
Zwiſchenfalles ihren Austritt aus der Commiſſton 
erklärt haben. Nach längerer Debatte, an welcher 


der Miniſterpräſident Crispi theilnahm, wurde ee 


dieſe Demifſion angenommen und auf Antrag 
wahlen anzunehmen. 


in Johnstown hält an; unter den Trümmern 


find etwa 2000 Perſonen begraben. Die Abſicht 
den Brand nicht zu löſchen, um den Kusbruch 
won Epidemieen zu verhindern, iſt auf den Wider⸗ 
ſpruch der Verwandten hin aufgegeben worden. Form einer Convention zuſammentreten wird, H 


In Johnstown wurden bereits 1800 Leichen ge- | 


funden, auch zwei lebende Menſchen gerettet. 
Diebe plünderten ſchwimmend die Leichen. Etwa 
20 derſelben wurden von den Einwohnern ge⸗ 


ruhiger. In Kornville wurden heute tauſend 
Deichen gefunden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Juni. 
Noch einmal die Straßburger Reiſe. 
Die Officiöſen haben bekanntlich nachträglich die 
Thalſache, daß eine Reiſe des Kaiſers in Begleitung 
des Königs Kumbert nach Straßburg geplant 
war, in Abrede zu ſtellen verſucht, obgleich die 


Nachricht ſelbſt erſt von officiöfen 8 Ines | 
| n durch das 
Wolff'ſche Zelegrephenbureau verbreitet worden 

wwar. In anſcheinend officiöſen Mittheilungen aus 


von der „Köln. Ztg.“ und dann 


dem Reichslande wird jetzt erklärt, daß dem ganzen 
Plane lediglich der Wunſch hoher miltlärifcher 
Kreiſe zu Grunde 
hingewieſen, 
des eljäffiihen Armeecorps, General v. Heuduck, 


den Ehrendienſt bei dem König von Itallen hatte | 


und daß er die Unterſtützung des bisherigen 

Gouverneurs von Straßburg, des jetzigen Kriegs- 

miniſters General v. Berdn, gefunden hatte. 
Sind dieſe Angaben richtig, ſo muß man ſich 


fragen, wie es möglich war, daß eine ſolche Reiſe, 


welche in Frankreich, mit Recht oder Unrecht, als 


Provocation aufgefaßt worden wäre, profectirt 


werden konnte, ohne daß die polit iſche Seite der 


Frage berückſichtigt wurde. Die „Nat.⸗3tg.“ be- | 


merkt zu jener Darftellung: 
„Der Verlauf der Angelegenheit hat dargethan, daß 


etwaige Verſuche militäriſcher Kreiſe, einſeitig Ent⸗ 


ſchlüſſe von politiſcher Bedeutung herbeizuführen, auch (!) 
unfer Kaiſer Wilhelm II. keine Ausſicht auf, Erfolg 
haben. Es iſt aber wünſchenswerth, daß ſolche Ver⸗ 
ſuche überhaupt nicht erſt gemacht werden, und Elſaß⸗ 


Lothringen wäre allerdings das denkbar ungeeigneiſte 


Feld dafür,” 


anziger Zeitung. 

Bern, 4. Juni. (W. T.) Heute find die Prä- 
Aminarien für die Fuſion der Suisse oceidentale | 
und Gimplon- mit der Jura-Bernbahn ſeſtgeſetzt 
worden. Dieſelbe hat den Durchſtich des Simplon 
wozu die internallonale Bank in 
Berlin, die Bank für Fandel und Induſtrie in 
Darmſtadt mit anderen Banken die nöthigen 


Humbert, Kerr Crispi, ſchlecht unterrichtet, al 
Crispis beſchloſſen, am Mitwoch die Ergänzungs⸗ 5 
1 ſckloſſ 1 N rüchte von der Kaiſerreiſe für „Börſenmanöve 


Newnork, 3. Juni. (W. T.) Die Feuersbrunſt ö und obenbtein für ht Be 


Inncht. In Johnstown iſt es gegenwärtig etwas bexahfehen, ml cen ae e de 


Ae eee de 


gelegen habe, und darauf 
daß der commandirende General 


PFPPPFPTTTTTTT—TFTFT—T—T—TPTTPTTTTCTTVTTPTTTTTTT—TTTT—TTT enemnremmnr mm 
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herausgefunden, daß ſie ſich 


von politiſcher Bedeutung herbeizuführen, ha 
dupiren laſſen. 


mandirenden General wohnen würde, zugleich den 
kaiſerlichen Stalthalter, Fürften Hohenlohe zum 


Dann wäre ja für das Project, den Ge 
Walderſee gleichzeitig zum Statthalter des Kai 
und zum Gouverneur zu beſtellen, Raum 


Offenbar war der Miniſterpräſident des Kö 
bei dem Diner im Kaiſerhof die framzöſiſchen 


Zum Abſchluſſe der Samoaconferen: 
ſchreibt unſer Berliner - Correſpondent: 
Ob die Samoaconferenz am Freſtag 
Sonnabend zur Unterzeichnung der Beſchlü 


ganz gleichgiltig, ſeitdem bekannt iſt, da 
einen Einſpruch aus Waſhington nicht zu d 
iſt. Den letzten ſtreltigen Punkt, die fogena 
Erſatzanſprüche, hat die amerikaniſche Diplo 
auf welche ihre Collegen etwas gering 


geſchafft. Und was die ſchwierigſte aller Er 
die Controle der ſamoaniſchen Regierung, beit 


Schiedsrichter, 
Amerikaner uneins werden. Vielleicht gab es 
beſſeres Mittel, Differenzen zu vermeiden, al: 
ſolches engliſches Schiedsrichteramt. 


EA 
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Ze mehr Einzelheiten über den Verlau 
weſtfäliſchen Kohlenarbeiterſtrines bekannt werder 
um fo unwahrſcheinlicher präſentirt ſich die Mit- 


thellung der „Bolt“, Freiherr v. Hagemeiſter hahe 
fein Entlaſſungsgeſuch verlangt, weil ber Aronrat | 


vom 28. Mai die von ihm beantragte Verhängung 
des Belagerungszuſtandes abgelehnt habe. Nach 
einer ſoeben publicirten officiöſen Mittheilung war 


ſchon am 25. Mal an die königl. Bergbehörden 


und an die höheren Perwaltungsbehörden, alſo 


in exſter Linie an den Oberpräſidenten der Pro- 

vinz die Aufforderung ergangen, entſprechend der 
ſeitens des Kaiſers der Arbeiterdeputation eriheil- | 
ten Zuſage wegen Unterſuchung der Mißſtände . 
Monſer Soclaliſtenprozeſſe enthüllten Beziehungen 


die erforderlichen Ermitielungen vorzunehmen. 


Nach der den Grubenbeſitzern günſtigen Stellung, 
welche Herr v. Fagemeiſter beim erſten Ausbruch 


des Strikes eingenommen hatte, war er allerdings 


nicht die geeignete Perſon, dieſe Ermittelungen in 
die Hand zu nehmen. Da dieſer Grund des Rück ⸗ 
tritts des Oberpräſidenten nicht wohl officiell aus- 
geſprochen werden konnte, ſo ſcheint man einen 
anderen Vorwand geſucht und natürlich auch ge⸗ 
funden zu haben. 
Heute vor acht Tagen war daſſelbe Blatt noch 
der Anſicht, es gehe die Franzoſen garnichts an, 
wenn Haller Wilhelm mit feinem Berbündeien | 


Herr v. Studt, der es verſtanden hat, ſich in 
Straßburg, wo er erſt ſeit kurzer Zeit als Unter- 
Staatsſecretär fungirte, zwiſchen zwei Stühle zu 


A RSS ZEN EEE TEN EINER EINER ERNEUTEN ANREGEN | 


[König Humbert auf dem Glacis von Straßburg 
Arm in Arm ſpaeren gingen und Baraden ab- | 
nähmen. Damals fielen die härteſten Worte gegen 
die „unverſchämte Einmiſchung der Franzoſen in 
deutſche Dinge“. Heute hat ſelbſt die „Nat.-Zig.“ 
damals durch dle 
Verſuche militäriſcher Kreiſe, einſeitig Entſchlüſſe 

at arbeiters Siegel, eines der drei Arbeiter, welche 
der Kaiſer empfangen hat, einſchreiten, da dieſe 


Sollte doch dle Kaiſerreiſe da⸗ 
durch, daß der Kaſſer nicht im neuen Kalſerpalaſt 
oder im Statthalterpalals, ſondern bei dem com⸗ 


„Nhein.⸗Weſtf. Itg.“ 
Rücktritt zwingen, deſſen Stellung den hohen 
Militärs im Reichslande ein Dorn im Auge iſt. N 
P ann. 
ı Gouveräns in Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern wird wohl immer leicht den 


geben. 
Erdkunde theilte der Porſitzende mit, der Bor- 


Congreſſes in einem officiellen 


Verſicherung abgab, der Congreß werde ſich aus- 
ſchließlich mit wiſſenſchaftlichen Aufgaben zu be- 


| graphen, daß durch die Jubiläums-Ausſtellung 


19 ſchaft in Anſpruch genommen werde. 


miniſterium bewirkten Zuſammenſtellung der 


Pflichtigen mit dem 188 fachen Betrage der Rente 


niſſes in der N 
greſſiſten) begab ſich Janſon in das Lokal der 


ſetzen, ſteht den Intereſſenten im Ruhrgebiet in 
vollſter Unbefangenheit gegenüber. Biel wird 
freilich jetzt, nachdem der Strike beendigt iſt, 
ſeitens der Behörden nicht unternommen werden 
können. Auf Grund des Geſetzes können die 
Behörden nicht einmal gegen die (heute Morgen 
telegraphiſch gemeldete) Entlaſſung des Berg⸗ 


9 
Hiermit iſt die Niederlage des ultramontanen 
Candidaten beſiegelt, und wenn es zu der ange⸗ 
ſtrebten Einigung der liberalen Fraclionen 
kommt, dann dauert es veelleicht nicht 
lange mehr, und das letzte Stündlein der cleri- 
calen Kerrſchaft hat geſchlagen. 


Entlaſſung ganz in der Hand der Grubenver- 
waltung liegt. daß es ſich in Wirklichkeit um 
einen Racheakt handelt, liegt auf der Fand. Die 
verſucht dieſe Maßregel 
ſogar unter Berufung auf das Wort des Kaiſers 
zu rechtfertigen, was niemanden überraſchen 
Ein derartiges perſönliches Eingreifen des 


Die Bundesverſammlung der Schweiz 
iſt geſtern in Bern zuſammengetreten. In feiner 
Eröffnungsrede xieih der Präſident Ruffy im 
[Nationalrath von der Agitation gegen das 
Referendum, namentlich auch mit Rückſicht auf die 
Nothwendigkeit vollſtändiger Einigkeit ab. In das 
Präſidlum des Nationalrathes wurden gewählt⸗ 
Zum Präſidenten Guter aus St. Gallen (Centrum), 
zum Vicepräſibenten Häberlin aus Thurgau 
(Radical). 


Anhalt zu Mißverſtändniſſen und Mißdeutungen 


Unerbiltliche Pabriolen 
In der Juniſitzung der Berliner Geſellſchaft für 


ſtand und der Beirath der Geſellſchaft hätten 
einem früheren Beſchluſſe gemäß eine officielle 
Betheiligung an dem im Sommer in Paris 


| i biſchen Bahnen, 
tagenden internationalen Geographencongreßz — ! bie ſich 1 15 1 1 1 = er franzöſiſchen 


n 1 h 
abgelehnt, obgleich die ee lde 75 Geſellf gen Sefanben, find, 7916 baer geitte det, 
vom aate ſe n Verwaltung genommen 
e eee worden. Das Belgrader „Amtsblatt“ hat geſtern 
den Ukas betreffend die Auflöfung des Eifen- 
bahnbetriebsvertrages veröffentlicht. Hiernach 
übernimmt der Staat ſämmtliche bisher von der 
Geſellſchaft exploitirte Bahnlinien, ſowie auch das 
Inventarium. die Miniſter für Baulen und 
Iinanzen find ermächtigt, mit den Vertretern der 
Geſellſchaft behufs Liquidirung der Rechnungen, 
fowie der Entiſchädigung für das Inventarium 
Berhandlungen anzubahnen. Das Archiv und die 
Documente gehen in das Regierungsgebäude über. 
Sämmtliche Beamte, mit Ausnahme des höheren 
Perſonals im Directorium, verbleiben bis auf 
weiteres im Amte. 
Die „Bol. Correſp.“ veröffentlicht ferner aus 
Belgrad ein Circular des Finanzminiſters Gruic 
vom 1. d. M., in welchem den Vertretern von 
Serbien im Auslande mitgetheilt wird, daß in 
Folge der vom Minifterratbe gefaßten und vom 
Balitenminiſter angeordneten allgem 1 
ſuchung bezüglich der ſerbiſchen Bahn etztere 
mit dem 2. d. M. in Staatsbetrieb über- 
nommen wurden; ferner ein zweites Circular des 
Finanzminiſters vom 2. d., worin berfelbe erklärt, 
daß durch die Aufhebung des Betriebsvertrages 
die vom Staate beim Bahnbau übernommenen 
ebe 0 in e 1 1 fc 
d 5 werden. n dem amtlichen otivenber 

gien die Adden Ir menen sonfttiet, bee Communlestionsminifte, Jableeitt 
Dertragsbrüche von Seiten de oft) = 
verlangt haben, betrugen 26 781.095 M. ſeliſchaft und eine lange Reihe die Intereſſen 
Eine Nachwahl in Belgien des Publikums und die öffentliche Sicherheit ge- 

ift unter den heutigen Berhältniffen, wo das fährdende Unregelmäßigkeiten und Mißbräuche⸗ 
ultramoniane Miniſterium durch die bei dem | Die Uebergabe der Kanzleien und Archive, ſowie 
des del gen und me nm en 115 
deſſelben zum Lochkſpitzelthum einen ſchweren von der Regierung eingeſente Commiſſion fan 
den Stoß 180 hat, von größerem en 81 na WET, bee Bier 
5 at eftern ſtatt. 0 8 

e e ee eee verſtändlich in keiner Weiſe die von der Regierung 


ſtaltgefunden und zwar in Brüſſel ſelbſt an Stelle 
1 liſche tirten. Es contrahirte Eiſenbahnanleihe. Die Regierung hoffe 
eines verſtorbenen katholiſchen Deputirten. Es in Zpkunft die von ihr übernommenen Ber- 


Katholik) 6410, 3 | N N 
BEINEN d und ce e ae pflichtungen leichter erfüllen zu können, da der 


rogreifift) 4818 und Graux (gemäßigter Libe- | 7 
99 60 4200 Nach Wende de We geh ſtaatliche Betrieb dem Staatsſchatze beträchtlich zu 
„Liberalen Vereinigung“ (Pro- | falten kommen werde. 
Im Lande hat der Schritt der Regierung, wie 
„Liberalen Liga” (gemäßigte Liberale), auf deren es ſcheint, allgemeine Billigung gefunden, wie aus 
Candidaten die wenigſten Stimmen gefallen [den Zuſtimmungstelegrammen hervorgeht, die der 
eee 


ſchäfligen und von jeder Politik fern zu halten 
en. i 
Vielleicht fürchten die Herren Berliner Geo- 


ihre Aufmerkfamkeit zum Nachtheil der Wiſſen⸗ 


Reſultate der Provinzial-Rentenbanken. 
Nach einer vom königl. preußiſchen Finanz- 


84 1 or 

für 489 587475 Mk., in baar für 
2 190 939,33 ¼ Mu. An Rentenablöſungskapftalien 
find insgeſammt 21 928 744,17 Mk. gekündigt 
bezw. eingezahlt. die jedesmal am 1. April des 
betreffenden Jahres fälligen Rentenbriefe betrugen 
135 473 805 Mk. Die Kapitalien, welche von den 


Dr. Guflen Radde. 

Nachderg wir neulich von der ehrenvollen An⸗ 
erkennung unſeres Landsmannes Robbe ſeſtens 
der königl. geographischen Geſellſchaft in London 
berichtet haben, ſind wir heute in ber Lage, 
unſeren Leſern die Erwiederung mitzutheilen, in 
welcher der gefeierte Neiſende auf die Anrede des 
Präſidenten der Geſellſchaft geantwortet hat: 

Herr Präſtdent! Meine Damen und Kerxen! 


Die ſeitene Ehre, welche der Conſul der königl. 


geographiſchen Geſellſchaft mir durch die Der- 


hat, iſt die. Urſache meines Hierſeins. 
Leider nicht im Stande, 


bin ich gezwungen, dies durch Vermittelung des 
Herrn Secretärs, 
Douglas Freſhfield zu hun. 


Es iſt der heutige Tag ein hoher Jeſttag für 
mich und dieſe feſerlſche Stunde krönt würdigſt 
das kleine Werk meines bald vierzigjährigen 


Neiſelebens. 
In der Enge 


Kampf ums Dafein; hochbegeiſtert damals, wie 
ſetzt für die Natur, für ire ewigen Geſetze, für 
ihre unerſchöpflichen Schönheiten. — Geleſtet von 
der liebevollen Hand meines unsergeßlichen 
Sehrers, Profeſſor Anton Menge, konnten die 
Erundlagen in mir gelegt werden, welche dem 
Studium in der Natur unerläßlich find, und mit 
gebietender Macht trieb es mich damals fort! — 
weit fort. 5 

Dem Olten wendete ich meine Bliche zu. Ruß⸗ 
land, ſpeciell die tauriſche Halbinſel, empfingen 
mich gaßfrei. — Es fauchzt meine Seele auch 
heute noch, wenn ſie, meit zurückgreifend, ſich 


n die Befühle meiner 
kleſſten Dankbarkeit baſür in der Sprache dieſes 
Landes ſelbſt zum Kusbruck bringen zu können, 


des hochachtbaren Kerrn 


N ehrenwerther aber ſehr be⸗ 
ſchränkter Verhälniſſe Norddeutſchlands geboren, 
begann ich nach dein Tode meiner Eltern den 


Tage. Im alten Cherſones, 
Parthenion, vernahm ich im Geiſte Iphigeniens 
Stimme und die Pontus-⸗Wogen fangen ihr 
Lied dazu. 


Es kam der Krieg — damals verband ich die 


Wunden Ihrer Landsleute, der Almakrieger. 


Mit dem Jahre 1855 fällt die Entſcheidung für 
meinen welteren Weg. Die kaiſerl. geographiſche 
i Gefellichaft in Peiersburg berief mich als Mit- | 
i giieb der Expedition nach Oſt⸗ Sibirien. 
Einer Rundreiſe auf dem Balkal-Gee, deſſen 
ö ; Uferlandſchaften der Ausdruck liefer Melancholie 
leihung der könig. goldenen Medaille erwieſen 


iind, folgte die Reiſe nach Daurien, zum 
[Nordrande der hohen Gohl. 1856 befand 
it) mich ebenda, wo der unſterbliche 


Pallas zur Zeit Katharinens zuletzt gearbeitet 
Nobinſon-Leben 
im Urwalde am mifileren Amur, welches mit der 
die meinen 
[Namen erhielt, endete. — Endlich 1859 die Be⸗ 
ſteigung des Munku⸗Sardyk und die Gebiete der 


halte. dann zwei Jahre 


Gründung einer Koſaken⸗ Colonie, 


östlichen Quellzuſtröme im Zeniſſeibaſſin. 


1860 mit reichen Sammlungen zurückgekehrt, 
konnte ich im Schooße der halferl. Ahabemie an 
die Beapbeitung meiner Materiallen gehen. die 
Anerkennung dieſer Werhe ſeitens der Akademie | 6 
und geehrt. Die mir in jetziger Stunde erwieſene 


und der Univerfitälen von Dorpat und Breslau 
war für mich um ſo werthvoller, als ſie mir 
die mühevolle Arbeit nachträglicher Examina 
erſparte. 
länder, Se. kaiſerl. 


Kohelt den Großfürsten 


Mig ail Nikolajewitſch mit biologiſch⸗geographiſchen 
Unterſuchungen in dieſen reichgeſtalteten Gebieten 
beiraut, habe ich bis dahin nach Möglichkeit und 


entsprechend der geringen Kraft eines Einzelnen 
gewirkt. & \ 

Eine lange Reike größerer Erpebltionen und 
kleinerer Reiſen wurden ausgeführt. 


auf dem Cap | 


den Tedſhen und Murgab, die Afghanen-Grenze 


trägen ein ſicheres Obdach zu ſchaffen, halte ich 5 e! 
1866 das Glück, das kaukaſliche Muſeum gründen und ſah viel Gold und Gdelſtein und erdrückenden 


ſüßeſte Lohn. 
Geit 1864 durch den Stalthalter der Kaukaſus⸗ 


Sie um⸗ 
N g fallen das Gebiet auf Kocharmenſen von Erzerum 
verſenkt in die lieblichen Erinnerungen jener ' weſtlich bis zum iraniſchen Sawalan öſtlich. Sie 


meinen Erinnerungen — — 


länder. Mehrfach endlich wurde das ruſſiſche in den Einſamheiten majeſtällſcher Hoch- 
Talyſch-Gebiet und das Gllaner Tiefland beſucht. alpen, bald im unheimlich ſtillen ſibiriſchen Föhren⸗ 
— Die aller höchſt 1886 befohlene Expedition nach walde — — auf den erzürnten Fluthen des ſchäu⸗ 


menden Meeres, oder im Schatten herrlicher Nuß⸗ 
bäume im alten Colchis gelagert. — Das hat kein 
Ende. Bild folgt auf Bild. Und die Staffage dieſer 
und Nord⸗Choraſſan kennen. Scenerien iſt reich; ſie iſt überreich! Im Lärm 

Den meinerſeits während der Reifen gemachten der großen Städte habe ich den Hohen und den 
Gammlungen und anderweitig erhaltenen Bei- Mächligſtien dieſer Erde oft von meinen Reifen, 
Ich ſchlief in üppigen Prunkgemächern 


Zranshafpien lehrte mich ſpecieller die Rralo⸗ 
kaſpiſche Depreſſion, die Kette des Kopet dagh, 


erzählt. 


zu dürfen. Es hat ſich aus kleinen Anfängen | Ueberfluß — und dann lagerte ich auf hartem 
und nur ſpärlich dotirt, jetzt zu einem großen Boden, den Sattel zum Kiſſen in enger Jurte: 
Lokal-Inſtitute entwickelt. Trotz mancher Finder da beiete ein Schaman am lodernden Feuer und 
niſſe und ſcheler Mißgunſt haben Liebe und Elfer ein armes Tunguſenweib hauchte die Seele aus. 
es muthig gepflegt und groß gezogen. | Diefer Erinnerungsreichthum bleibt mir — er 

Meine Herren! Was ich bis jetzt auf fhrift- | kann nicht umkommen. Aber an und für ſich 


Fgelleriſchem Felde, ſei es ſpeciell geographiſchen hätte er doch nur geringen Werth. Kuch ſolch 


Inhalts oder auf den Gebieten der Kilfswiſſen⸗ ein Kapital muß verſichert werden. Es giebt 
ſchaften der Erdkunde, geleiſtet habe — bas alles aber nur einen Agenten, der das ihut, und er 
hat Ihre ſtrenge Kritik paſſirt und Sie haben es, thut es gerne und unentgeltlich — — die Dank- 
trotz vieler Mängel, doch für würdig befunden barkeit lit es, die all' das vielgeſtaltete Erlebte 
durchdringen muß, wenn es verklärt bleiben will. 
Ehre iſt ja der volle Ausdruck Ihrer Kriiim und | Meine Herren! eben dieſe Dankbarkeit Ihnen 
für mich iſt dieſer Ausdruck der höchſte und in dieſem Augenblicke ehrerbietigſt darzubringen. 
iſt für mich nicht allein ein Bedürfniß und eine 


Seht, wo mir das Haupt ergraut und der Pflicht; nein es iſt für mich auch ein hoher, ein 


Körper zu mahnen anfängt an die Gebrechlich⸗] herrlicher Genuß. Denn der Menſch kann zwar 


keiten des nahenden Alters — jetz, wo ich nicht manches Vortreffliche mit feinem Verſtande lelſten 
mehr fo ohne alle Rückſicht auf mich ſelbſt in und geben — aber fein Gemüth, ſo glaube ich 
Wüsten und Steppen mich tummeln darf; auch wenigſtens, muß dem Verſtande doch die Krone 
nicht mehr fo ſicher die Felſenchaoſe hoch oben aufſeizen. Und fo ſage ich denn auch in dieſem 
am Gleiſcherrande, oder den jähen Krater abſtur; ernten Augenblicke Ihnen allen, meine Herren: 
todter Dulkane betreten kann — jetzt muß ich ich danke aus tiefſtem Kerzen und aus vollſter 
nach und nach abſchließen. 5 \ Geeie, 

Aber ich bin bei meinem Leben ein reicher London, 27. Mal 1889. Dr. G Radde, 
Mann geworden — nicht äußerlich, doch aber ! 1 


geſcheitert. 


Strikenden find bislang nur 


Zimmerleuten für ſolldariſch, 


pro Mantel verlangen und bei Nichtbewilllgung 


Regierung aus allen Landesthellen und von allen | 
Parteien zugegangen find. f 


Sagaſtas Stellung. 

Ein der „St.-Corr.“ aus Madrid, 31. Mai, 
zugegangener Bericht beſagt, daß in dortigen gut 
unterrichteten Kreiſen die Stellung von Sagaſta 
als nicht erſchüttert gilt und der Zweck der von 
den Gegnern des jetzigen Premierminiſters aus- 
gehenden Intriguen zur Zeit noch verfehlt iſt, da 
auch die Königin-Regentin die Haltung Sagaſtas 
gutgeheißen hat, andererſeits die leidenſchaftliche 
Heftigkeit der politiſchen Gegner deſſelben von 
der öffentlichen Meinung neruriheilt wird. Des 
weiteren heißt es, daß die Abſicht des Miniſters, 
des allgemeine Stimmrecht einzuführen, keines⸗ 
wegs von allen ſeinen Anhängern gebilligt wird. 


Die Silberleute in der Union. 


In den Vereinigten Staaten rüſten ſich die 
Silberintereſſenten und ihre Verbündeten, bie 
unter der Bezeichnung „Silberleute“ zuſammen⸗ 
gefaßt werden, um in dem demnächſt zuſammen⸗ 
tretenden Congreß eine neue geſetzgeberiſche Maßz⸗ 
regel zu ihren Bunften durchzuſetzen. In erſter 
Linje beabſichtigen Ne die vollſtändige Frei- 
gebung der Silberprägung anzuſtreben. Erweiſt 
ſich dies als unerreichbar, ſo wollen ſie wenigſtens 
eine Foriſetzung der ſtaatlichen Süberprägung in 
viel größerem Umfange als bisher fordern, ob⸗ 
wohl, wie die „Newyorker Kandelszig.“ vor 
kurzem berechnete, der Vorrath an unter- 
werthigen Gilber-Hollars, die auf Grund der 
Bland-Bill geprägt find, ſich gegenwärtig 
bereits auf 317 Milllonen Dollars ſtellt. In 
den letzten Jahren haben ſie mit ihren Plänen 
nicht viel Glück gehabt, insbeſondere find ſie mit 
ihrem letzten großen Vorſtoß am 18. April 1886 
Damals kam im Repräſentantenhauſe 
der von Biand neuerdings gemachte Porſchlag 
auf unbeſchränzte Süberprägung zur Abstimmung, 
wurde aber mit 163 gegen 126 Stimmen ver- 
worfen. Den ſtärkſten Rückhalt hatten die Gegner 
einer unbeſchränkten Gilberprägung an dem da. 
mallgen Präſibenten Cleveland, der unzweifelhaft 
der Bill, ſelbſt wenn ſie angenommen worden 
wäre, ſein Beto entgegengeſetzt hätte. Jetzt rechnen 
umgehehrt die Silberleute auf die Geneigthelt des 
neuen Präſidenten, und um ihr Project durchzu⸗ 
ſetzen, beabſichtigen fie, im Congreſſe einer jeden 
Reviſton des Zolltarifs zu oppantren, dis ihr 
Ideal, die freie Silberprägung nämlich, in Er⸗ 


wägung gezogen reſp. darüber abgeſtimmt 
worden if Sie halten ſich für ſtark 
genug, die Tarif Bill, welche im ver⸗ 
gangenen Winter im Senale angenommen 


worden, im Haufe aber durchfiel, zu hintertreiben 
und dieſelbe nur dann zu befürworten, wenn 
deren Verfechter ein Gleiches mit der freien 
Silberprägung thun. 

„Koffentlich“, bemerkte hierzu das genannte 
Newyorker Fachblatt, „ſchneiden fi aber die 
Herren „Silberleute“ ganz gewaltig, indem ſie 
erſtens ihre Stärke überſchätzen und zweltens bie 
Verfechter der Tarif-Bill nicht auf ihre Seite zu 
ziehen vermögen. Eine unlimitirte Silberprägung 
ssäre von unberechenbarem Schaden für die 
Sinanzen dieſes Landes: wie die Dinge jetzt liegen, 
d. h. bei limitirter Silberprägung, verdient die 
Regierung die Differenz zwiſchen dem Bulllon- 
Werthe des Silbers und deſſen Prägungswerthe; 
bei unlimitirter Prägung aber würden die Besitzer 
von Silberbullion die Differenz zwiſchen Sicher 
und Gold, welche ca. 25 Proc. beträgt, in ihre 
eigenen Taſchen ſtecken; ſelbſtoer ſtändlſch würden 
unjere Münzen mit Silber⸗Bulllion aus aller 
Herren Länder überſchwemmt werden, und 
Fremde hätten den Nutzen von einer Maßnahme, 
durch welche die arbeitenden Klaſſen hauptſächlich 
in Mitleidenſchaft gezogen würden, wäre es ihnen 
doch nicht möglich, ihre Löhne um ſo viel, wie 
fih die Kaufkraft ihres Geldes verringert, in die 
Höhe geſetzt zu bekommen. Wir hoffen, wie ge⸗ 
ſagt, daß, wenn der erſte Kampf im Congreſſe 
beginnt, die Herren „Gllberleute“ ihre Herren 
und Dieliter finden werden!“ 

Beutihlanb, 

Berlin, 3. Juni. Der Generalfirike der 
hiefigen Bauarbeiter (Maurer und Zimmerleute) 
hält an. Unternehmer ſowohl wie Gehilfen er⸗ 
hoffen den Sieg. Wahrſcheinlich werden heute 
Kbend auch die Maurerarbeitsleute den Strike 
proklamiren. Die Strikenden halten faſt täglich 
größere Verſammlungen ab, die trotz der großen 
Hitze in der Regel ſehr gut beſucht find. Von 
den Maurern arbeiten, wie in der letzten Ver. 
ſammlung berichtet wurde, z. 3. nur noch 443 
Mann. Gegen 9000 Maurer und 2000 Zimmerer 
haben Berlin verlaſſen. Ausſchreiiungen der 
} in vereinzelten 
Fällen vorgekommen, doch haben dieſelben dem 
hieſigen Polizeipräſidium zu folgendem Schreiben 
an den Dorfigenden des Cemralſtrikebureaus, 
Maurer Groihmann, Anlaß gegeben: 

„Geiidem für die Maurer Berlins der Generalſtrike 


proklamirt worden, iſt es wiederholt vorgekommen, 
daß Nicht-Girikende am Weiterarbeiten in ungeſez⸗ 
licher Deife verhindert worden find. Da das Geniral- | 
Strikebureau die Leitung und Controle der Gtrike- 
bewegung übernommen hat, ſind die Mitglieder deſſelben 
für derartige Ausſchreitungen mit verantwortlich. Dem 
Ceniral-Strikebureau eröffne ich hiernach, daß ich bei 
etwa weiteren Kusſchreitungen — abgeſehen von der 
ee Verfolgung der Betheiligten — bie ſo⸗ 
ortige Schließung ſämmtlicher Girikebureaus veran- 
laſſen werde. Der Polizeipräſibent, gez. v. Nichthofen. 
In Folge dieſes Schreibens wird jetzt in den 
Derſammlungen der Strikenden und im hieſigen 
Volksblatt vor jeglicher Kusſchreitung der Sitiken- | 
den ernſtlich gewarnt. Die Hauptſache iſt den 
ſtrikenden Maurern und Zimmerern der neun⸗ 
ſtündige Arbeitstag. Der Stundenlohn von 
60 Pfg. ſtezt erſt in zweiter Einie. den neun⸗ 
ſtündigen Arbeitstag wollen ſie mit „eiſerner 
Energie” veriheibigen. Die Unternehmer find im 
allgemeinen einer Lohnerhöhung nicht abgeneigt, 
halten dagegen in der Rehrzanl am bisherigen 
zehnftündigen Arbeſtstag feſt. | 
Die Maler und Anfireiger erklärten ſich in 
ihrer letzten Derſammlung mit den Maurern und 
erklärten deren 
Strikes für berechtigt und bewilligten den firiken- 
den Maurern als erſte Rate 600 Mz., den 
Zimmerern 400 Mk. Vorläufig verhandeln die 
Maler und Anstreicher noch mit einer Unter 
nehmer-Commiſſion wegen Erhöhung der Löhne 
und Kerabſetzung der Arbeitszeit. Es kann aber 
jeden Augenblick ein Generalfirike ausbrechen. 
Auch ein Strine der Mänlelnäherinnen ſteht 
in Ausſicht. Dieſelben wollen unverzüglich von 
den Meistern eine Lohnaufbeſſerung von 50 Pf. 


ı Hintergrund 


den Sitzungssaal 


Nürnberg. 


wollen 


nicht im mindeſten zu beklagen haben, ſich 
klagen und nur die Veröffentlichung ſolcher Artikel be⸗ 


dieſer Forderungen fämmtlich bei Eintritt der 
Borbereilungen für die Wintercampagne die 


Arbeit niederlegen. Diele Meiſter unterſtützen 
angeblich die Forderungen der Mänielnäherinnen, 
weil ſie hoffen, dann auch ihrerſeits von den 
Engrosfirmen höhere Preiſe zu erzielen. 


Kaiſer ſtützt die rechte mit dem Kandſchuh be- 
kleidete Hand auf einen Tiſch, auf welchem auf 


rothem Kiſſen die Kaiſerkrone ruht. Ein im 
zur rechten Seite etwas fortge⸗ 
ſchobener Plüſchvorhang läßt ein Stück des Kieler 
Hafens, von Schiffen belebt, erkennen. Ein anderes 


lebensgroßes Biid des Kaiſers Wilhelm wird 


augenblicklich von Prof. Guſſow ausgeführt für 
der hamburgiſchen Handels⸗ 
kammer in Folge Beſtellung der Vertreter der 
welche beim Zoll⸗ 
in ſeinem Schlußworte die ſeltene Eintracht, wo⸗ 


deutſchen Handelskammern, 
anſchluß in Hamburg anweſend waren. 


Ludewig-Ordens verliehen worden. 
* [Der Generalconſul Michshelles] in Zanzibar 


iſt geſtern mit dem franzöſiſchen Pofldampfer von 


dort nach Deutſchland abgereiſt. 


hält feine diesjährige ordentliche General-Ver⸗ 
ſammlung am 21. Juni zu Berlin ab. 


Maurerſtrike in Wurzen wird voraus ſichtlich bald 
ſein Ende finden, 


eines Zuſchlags von 3 Pfennigen für das nächſte 


die Arbeit wieder aufnehmen. 


bei ihren Lohnforderungen zu beharren. Es 


ſtriken neuerdings die Steinhauerarbeiter in 
Flensburg, die Klempnergeſellen in Lübeck und 
die Arbeiter der Bommer'ſchen Kunſtanſtalt in 
Auch in den Diamantſchleifereien in 
Hanau iſt ſeit einiger Zeit die Arbeit eingeſtellt. 


Die Brauer der Actienbrauerei Neuſtadt⸗Magdeburg 
ſind wegen einer Lohnerhöhung von 15 Proc. 


Leuten enigegenzukommen, aus freien Stücken eine 
Perkürzung der Arbeitszeit eintreten laſſen, auch 


hat dieſelbe den Brauern, um einen Strike zu 


vermeiden, die Lohnerhöhung bereits jetzt zuge⸗ 
ſichert. Eine fernere Forderung der Brauer, die 
Arbeilszeit ſelbſt zu beſtimmen, hat die Ver⸗ 
waltung wegen der Art des Betriebes abgelehnt. 
In Stettin verlangen die Getreideträger eine Er⸗ 
höhung der Lohnſätze; im Falle der Nichtbewilligung 
le — 700 an der Zahl — die Arbeit 
einſtellen. 

* Stichwahl.] Bei der Stichwahl im 2. Mecklen⸗ 
burger Wahlkreiſe ſcheint der liberale Candidat 


bekannt. 


die Schweiz.] Das Zetern der deuiſchen Officlöſen 
gegen die Schweiz erregt auch bei ſehr regierungs⸗ 
freundlichen Blättern Entrüſtung. Die „Straß⸗ 
burger Poſt“ läßt ſich von einem Berner Corre- 


weiſt, daß die Angriffe der „Norddeutſchen“ das 
deutſche Intereſſe geradezu verletzen. Es heißt in 
der betr. Auseinanderſetzung: 

„Es leben 100 000 Deutſche in der Schweiz, die ſich 


dauern, die ihnen nur ſchaden, nichts nützen. Es iſt 


ſichten einzelner ſind nicht maßgebend für ein ganzes 
Volk. Schreiber diefer Zeilen hat die neuliche ſoge⸗ 
nannte Volksverſammlung in Zürich, aus welcher zwei 
Zuſchauer als der Spitzelei verdächtig etwas unjanft 
entfernt worden ſind, von Anfang an bezeichnet als 
das, was ſie in Wirklichkeit war, und ſolche Spitzel⸗ 
riecherei verurtheilt, 


ganze ſchweizeriſche Preſſe proteſtirt gegen die von der 


„Nordd. Allg. Zig.“ geführte Sprache ſehr kräftig, 


und bei manchem Schweizer wird das Gefühl wach, 


dieſe Sprache ſei der Ausdruck der Ueberhebung des 


Großen gegenüber dem Kleinen. Das iſt nicht gut.“ 


Aus Bern telegraphirt man der „Frankfurter 
Atg.“: Die hieſige deutſche Colonie bereitet einen 


Maſſenproteſt von in der Schweiz angeſtedelten 


Deutſchen gegen die Auslaſſungen der „Nordd. 
Allg. 31g.“ und der fonftigen officiöjen Preſſe vor. 


Krankenpflege in Deutiſch⸗Oſtafrika.] Drei 


Mitglieder der Genoſſenſchaft freiwilliger Aranken- | 
pfleger im Kriege find zur Krankenpflege in den 
Kriegslazarethen der Miſſionsgeſellſchaft für Oſt⸗ 
afrika auf Zanzibar deſignirt. 


Einer iſt bereits 


borthin abgereiſt; zwei andere reiſen in dieſer 


Woche mit dem Schiffe „Zanzibar“. Die praktiſche 
Kusbildung erhielten jene drei im Kamburger 
Seemanns-Krankenhauſe. Fünf andere Mitglieder I 
der Genoſſenſchaft find beſtimmt, ſobald ſich das 
HBedürfniß geltend macht, nöthigenfalls der Wiß⸗ 


mann'ſchen Expedit ls Krankenpfleger am 
aun ſchen Expednton a pfleg einigen 


Feſtlande zu folgen. 


* [Der neue Infanterie-Säbel.]! Die Meldungen 
einiger Blätter, daß das Koppel am neueingeführten 
Infanterie-Säbel demnächſt wieder abgeändert werden 


ſolle, werben der „Poſt“ von zuständiger Seite als un- 
utreffend bezeichnet. Der neue Säbel, der bekanntlich, 
heit dem 1. Mai von den Offizieren der Garde- 
Infanterie getragen wird, kommt am 1. Juli ohne Ab- 
änderung zur allgemeinen Einführung. 
Weſerveich-Ungarn⸗ 

Kladno, 3. Juni. Wegen Maſſenausſchreitungen 
der Brauen und der ftrikenden Bergarbeiter auf 
dem Wenzelſchachte der Prager Eiſeninduſtrie⸗ 
geſellſchaft mußte von hier eine Milisärverſtär⸗ 
kung veguiriet werden. W. T.) 

Prag, 3. Juni. Die geſtern hier abgehaltene 
Dertragensmännerverſammlung der Denuiſchen 
Röhmens war zahlreich beſucht. Plener ſchilderte 
in belfällig aufgenommener Rede die Lage der 
Deulſchen Zöhmens und das gegenwärtige Sadium 
der bötzmiſch ⸗deutſchen Gireitfragen; er betonte, 
daß die Deutschen bei ihren Forderungen die größte 


Mäßigung walten laſſen und auf dieſen Jorde⸗ 


rungen unbedingt deharren; er präciſirie dlefelben 


ſchulen. 
I Bildniſſe von Kaiſer Wilhelm.] Kaiſer 
Wilhelm läßt ſich jetzt, dem „Deutichen Tageblat“ 
zufolge, in Lebensgröße in der Garde⸗bu-Corps⸗ 
[Uniform mit umgehängiem Sermelln malen. Der | 


* [Ordensdecoration.] Dem Vice-Präſidenten 
des preußiſchen Staatsminiſteriums, Staatsſecretär 
im Keichsamt des Innern Herrn v. Bötticher, iſt 
vom Großherzog von Heilen das Großkreuz des 


[Der Derband beutſcher Leineninduſtvieller 


[ Strikebewegungen.] Beigelegt wurde der 
Brauerſtrike in Elberfeld durch Entgegenkommen 
a inte in der Metallſchlägerſtrike in Füritz 
nach Bewilligung der Zehnſtund beit. | 

ann SENDILUNDENGER EN, e [Sir Hercules Robinſon angenommen. 
e e da die Bauinnung jetzt ſelber 
für Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit und 


und zugleich um eine bedeutende Abkürzung der 
Arbeitszeit eingekommen. Schon vor einiger Zeit 
haite die Berwaltung der Brauerei, um ihren 


* Proteste gegen die offficiöſen Angriffe auf 


ſpondenten einen Bericht ſenden, der deutlich be- | 


nicht be⸗ 


aber er theilt die Entrüſtung 
ſeiner Landsleute über die maßloſe Sprache und über 
den feindſeligen Ton der „Nordb. Allg. 31g.“ Die | 


in folgendem: Anerkennung bes deutſchen Sprach⸗ 


gebletes in Böhmen, Schaffung nationaler Curien 
im böhmiſchen Landtage und nationaler Sectionen 


im Landesculturrathe und Landes Schulrathe, € e 
[Einwirkung auf das männliche haben könnte. 


endlich Conceſſionen in Bezug auf die Mingritäts- 


deuſſche Volk genöthigt, bei der Abſtinenz⸗ 


politik zu verharren. Die Verſammlung beſchloß 
einhellig eine Reſolution, in welcher Zuſtimmung 
zu Pleners Rede ausgeſprochen wird. Ebenſo 


wurde der Wahlaufruf genehmigt, in welchem die 5 
dun ae . verſitäts-Obrigkeit dle Frage entſcheiden wird und 


gleichen Tendenzen zum Kusdruck gelangen. Kierauf 


erfolgte die Jeſiſtellung der Candidatenliſte auf 
Grund der Vorſchläge der Bezirks-Wahlcomites. 
Der Landtagsabgeordnete Schleſinger beantragte 


eine Reſolution, in weſcher der einmüthige Wille 


des geſammten deutiſch⸗böhmiſchen Volkes zum 
en N in ſtarkem Zuwachs begriffen iſt, beſonders wenn 


die drei neuen gemeinſamen Gymnaſien für 
[Knaben und Mädchen („Samſkola“) nach ein 


Ausdruck kommt, jeden Anſturm gegen die freie 
Schule mit allen erlaubten und ſelbſt mit den 
ſchärften Mitteln zu bekämpfen. Schmeykal pries 


mit das zum Kampfe gezwungene Volk ſich zum 
Wahlfeldzuge rüſte. (Voſſ. Zig.) 
Schweiz. 


ch 
Bern, 1. Juni. Maack, der erſt wegen an⸗ 


geblicher „Spitzelei“ und dann wegen Betrugs in 
Zürich verhaftete Büchercolporteur, wurde geſtern 
vom dortigen Bezirksgericht ber Unterſchlagung 
von 15 Free. ſchuldig befunden und zu 8 Tagen 
Gefängniß und einem Jahr Landesverweiſung 
verurthellt. Auch von Gera aus iſt Klage gegen 


Maack erhoben. 
Gugland. 5 
Dondon, 3. Jun. [Oberhaus.] Lord Knutsford 


Cöſung der in Südafrika aufgetauchten Fragen, 


wünſchte die Regierung die Aufrechthallung der 


von Nobinſon geſicherten herzlichen Beziehungen 


Jahr einiehtt. Die noch ausftehenden Weber in mit Güb-Afrika und dem Orange-Freiſtaat. 


Biſchweiler wollen bei 30 Proc. Lohnerhöhung 
Dagegen be⸗ 
ſchloſſen die Maurer und Steinhauer in Bamberg, 


vier Regierungebills, 


Höhe von 400000 Pfd. Sterl. betreffend. Der 
Stagtsſecretär für Irland, Balfour, beantragte die 
erſte Leſung einer Bill zur Anlage von Eiſen⸗ 


bahnen in Irland, für deren Bau die Regierung 
600 000 Pfd. Sterl. ausgeſetzt hat, wovon jährlich 
20000 Pfd. Sterl. verausgabt werden ſollen; 
doch müſſen die betreffenden Lokalitäten die 


Belriebskoſten garamiren. Die erſte Leſung dieſer 
Bill wurde hierauf einſtimmig angenommen. 

: Portugal. 

* TEin Doppelſtrine in Oporto.] Oporko, 
ſchreibt der dortige Correſpondent der „Dally 
News“, bietet das ſonderbare Schauſpiel einer 
ganzen Stadt, welche einen Strike begonnen hat. 
Es iſt jedoch nicht das erſte Mal. Dor 4 Monaten 
war daſſelbe der Fall aus der gleichen Urſache, 


weil die Regierung den Weinhandel der Stadt 
ö 99 5 Gewährung eines Monopols zu vernichten 
drohte. 


Die Folge davon war, daß die Wein⸗ 
exporteure aller Nationen 


verkäufer recht beſchwerlich gemacht wurde. Die 


2 Antwort der Kaufleute beſtand darin, daß auch 
Brunnengräber den Sieg davongeiragen zu | fie. 
haben. Die abſchließſenden Zahlen ſind noch nicht g 


ihre Läden ſchloſſen. Die Arbeiter in den 


inen 5 


Da ihre und die Intereſſen ihrer Arbeitgeber 


Da ihre ı 
identiſch waren, ſo hielten ſie Berſammlungen 


und Umzüge ab. Nun kamen Kriegsſchiffe den 


Fluß hinauf, Regimenter marſchirten gegen Oporſo, 
öffentliche Verſammlungen wurden gewaltſam 
unterdrückt und in den Straßen riiten Gavallerie- | 
| patrouillen. Die Bürgerſchaft aber ſympathiſirte mit 
den Kaufleuten und hing ihre Fahnen auf Kalb⸗ 


maſt. Der Verkehr ruhte vollſtändig. Die überall 
in der letzten Zeit aufgetretene Sucht, Monopole 
zu gründen, hat in Portugal eine beſonders 


aggreſſive Form angenommen. Der portugieſiſche 


| garnicht einzufehen, was mit ſolchen Uebertreibungen | Kapftallſt ruht nicht eher, bis er die Regierung 


anders erreicht werden foll, als gerade die „Ver- 
ſchärfung der Antipathie der Schweiz gegen Deutſchland“, 
von welcher das Berliner Blait ſpricht. Dieſe Antipathie 
iſt bis jetzt nicht vorhanden, denn die Gefühle und An⸗ 


zum Compagnon bekommen hat, um ſeinen Con- 


currenten zu unterdrücken, und bietet jeden Ein⸗ 
fluß auf, bis er eine Regierungs-Unterſtützung 
und eine amtliche Organiſation erreicht hat. die 
i neue Weingeſellſchaft erhält vom Staate eine jähr- 


liche Subvention, welche ihr Kapital mit 3% Proc. 


verzinſt. Die britiſchen Kaufleute, welche überhaupt 


den Portweinhandel gegründet haben, werden 
natürlich in erſter Linie bedroht, 


erſten Monopols zur Folge hatte, zeigte ſich die 
Stärke der Monopoliſten und die reactionäre 


| „ indem die letztere un⸗ 
e Der Regierung, In 5 ſchullehrer-Examen gemeldet. 


mittelbar darauf eine zweite ſubventionirte Wein- 


geſellſchaft ins Leben rief. Gegen dieſe zweite Geſell⸗ 
ſchaft befindet ſich jetzt die Stadt Oporto im Strike jeit | 
3 Wochen. Alle portuglefiſchen und alle engliſchen 
Weinfirmen, mit Ausnahme von zwei, 
ihre Geſchäfte geſchloſſen. die Weinvorſtadt von 
Oporto, Gana, hat gleichſam Trauer angelegt. 
Man ſieht faſt keinen Menſchen auf der Siraßze, 


haben 


die Läden find geſchloſſen und von den Kaupt⸗ 


gebäuden hängen die Fahnen auf Halbmaſt. die 
Arbeiter verſtehen die Bedeutung der Kriſis ſehr 
wohl und ſympathiſiren mit ihren Brodherren. 
Ihre Verſammlungen unter freiem Kimmel find | 


von der Cavallerie auseinandergeſprengt worden, 


Bis jetzt hat 


zweifeln, ob die Hungernden ſich nicht von ihren 


Leidenſchaſten werden hinreißen laſſen. Exit vor 
Tagen ereignete ſich eine Dunamit-⸗ 
exploſion im Haufe des Civilgouverneurs von 
Oporto. Mittlerweile ruht der Kandel vollſtändig, 
Dampfer kommen nicht mehr in den Kafen, und 


wenn ſolche kommen, fo fahren ſie leer wieder fort, 
Serbien. 
Belgrad, 3. Juni. 


dann nach einem mehrtägigen Aufenthalt in 
Belgrad nach Paris begeben. (W. T.) 
Ausland. 


* ueber die weiblichen Studenten der Unt- | 


verſität Helſingfors] entnehmen wir einer Gor- 
reſpondenz der „Rev. Zig.“ Nachſtehendes: „Die 
Univerſitäls⸗ Obrigkeit behandelt ſoeben die Frage, 
welche Stellung die weiblichen Studenten an ber 
Univerſttät gegenüber den verſchiebenen Studenzen⸗ 
Corporallonen einnehmen ſollen. Nach dem 
Stalut muß nämlich jeder Studirende einer be- 
immten, nach den Ortſchaſten benannten Cor⸗ 
poration angehören. Don einigen Seiten iſt nun 


vorgeſchlagen worden, die Damen möchten eine 


eigene damen Corporation“ bilden; von andere 


Da die Zechen in allen dieſen Punkten 
Entgegenkommen nicht gezeigt haben, ſei das 


allerdings bis jetzt nicht groß — 


ihre Lager ſchloſſen. 
Zugleich plante die Regierung ein Geſetz, wodurch 
der Einfuhrzoll auf Textilwaaren für die Detail- | 


die Küfer und die Korkſchneider, 
en 10-15 000 Mann, waren ohne Arbeit. 


Nachdem die 
energiſche Faltung Oportos die Aufhebung des 


die ſtatutenmätzig 


König Milan wird Beute | Geriionsporftandes (Buchdruckereibeſitzer G. Böhlke⸗ 


ober morgen in Konſtammopel eintreffen und ſich g 


behauplet man wieder, dieſes ſtimme nicht mit 


der Idee der Corporation überein. Viele ſind im 
Gegentheil der Meinung, daß das weibliche 
Hudirenbe Element in vielen Richtungen eine gute 
Es ſei dem wie immer, Thatſache ift, 
daß fämmtliche Corporationen in Sitzungen, 
wo die Frage erörtert wurde, beſchloſſen 
haben, gehörigenorts dahin zu wirken, daß 
die weiblichen Studirenden das Recht erhalten, 
in die ſechs Corporationen den Statuten gemäß 
einzutreten. Man iſt ſehr geſpannt, wie die Uni⸗ 


ob dieſe Meinungsäußerung von Seite der männ- 
lichen Studenten unbeachtet gelaſſen werden 
kann. die Zahl der weiblichen Studenten iſt 
es ſind ihrer 
etwa 10 — aber alles deutei darauf hin, daß fie 


paar Jahren Abiturienten zur Univerſität ent- 
laſſen werden. — Es ſei hier nur noch beiläufig 


erwähnt, daß eine junge Dame, die vor einem 


Jahre die ſchriſtliche Abiturientenprüfung mit- 


machte, ſämmtliche zehn mathematiſchen Aufgaben 


gelöſt hat, während im allgemeinen durchſchnitt⸗ 
lich etwa vier bis fünf gelöſt werden; erforderlich 
iſt die Löſung von nur drei Aufgaben als das 
Minimum für das Beſtehen des Examens.“ 


Von der Marine. 
Kiel, 3. Juni. das Uebungsgeſchwader geht 


heute nach Eckernförde. — Der Kviſo „Grille“, 
mit dem commapdirenden Admiral an Bord, 


erklärt, die Regierung hätte den Rücktritt von kehrte geſtern Nachmitiag von der Ofifeefahrt 


Bezüglich zu 


rück. 

*I Schiffsbewegungen. ] Kreuzer „Habicht“ Poſt⸗ 
ſtation Kamerun. — Kviſo „Loreley“ Konſtantinopel. 
— Kreuzer Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 


| Avifo „Gchwalbe“ und „Pfeil““) Zanzibar. — Kreuzer⸗ 
Corveite „Olga“ Sydney. — Kreuzer-Corvette „So- 
Das Unterhaus beſchloß die erſte Leſung von 
ie Bewäſſerung gewiſſer 
Diſtricte in Irland aus Staatsmittein bis zur 


phie““ Apia (Samoa Inſeln). — Kreuzer „Möwe“ 
Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ Apia (Samoa). — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Corvette „Nixe“ 
Norfolk in Virginien. — Kanonenboot „Knäne“ Cap- 


ſtadt. — Kreuzer-⸗Corvette „Alexandrine“ Auckland auf 


Neu- Seeland. — Kreuzer „Sperber“ Kiel. — Gegel- 
fregaite „Niobe““ bis 13. Juni Chriſtiania, dann 
Stavanger (Norwegen). — Manövergeſchwader 
(Panzerſchiffe „Baden“, „Gachſen“, „Oldenburg“, 
Aviſo „Wacht“) Kiel. — Uebungsgeſchwader (Panzer- 
ſchiffe „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich der Große“, 
„Preußen“ und Aviſo „Zieten“) bis 6. Juni Eckern⸗ 


| förde, vom 7. bis 9. Juni Kiel, vom 10. bis 13. Juni 


Neuſtadt in Holſtein, vom 14. Juni ab wieder Kiel. — 
Torpedobootsfloitille (Aviſo „Blitz“, Diviſionsboote 
„D. 3“ und „D. 5° und 12 Torpedoboote) bis 
12. Juni Kiel, vom 13. Juni ab Neufahrwaſſer. 

BEE ER AN ET EEE re Leere BRATEN 


: R 9 K. b. Tage. 
G H. 3.35 22. Danzig, 4. Juni. . U. 12.27. 
Wetterausſichten für Donzerſtag, 6. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt heiter, veränderlich wolkig bei wenig ver- 
änderter Luftwärme, zum Theil bedeckt und 
ſtrichweiſe Regenfall bei Gewitterneigung. Meiſt 
leihier und ſchwacher Luftzug, zu Zeiten auffriſchend. 


* [Tarifkündigung.] In Petersburg finden 
gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen dem dortigen 
Miniſterium und den ruſſiſchen Eifenbahn-Ber- 
waltungen über eine Neubildung der ruſſiſchen 
Betreidetarife für Sendungen nach den ruſſiſchen 
Häfen und den nach dieſſeitigen Häfen führenden 
Eiſenbahnlinien ſtatt. Mit Rückſicht auf dieſe be- 
abſichtigte Neuregelung find auf Anweiſung des 
Miniſteriums die im Februar 1883 zwiſchen der 
ruſſiſchen Südweſtbahn, der ruſſiſchen Weichſel⸗ 
bahn, der Marienburg Mlawkaer und oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn vereinbarten Getreidetarife 
für die concurrirenden Linien über Grajewo⸗ 


Proſtken und Mlawa-Illowo zum 31. Juli d. 3. 


gekündigt worden. 

* [Kreisſynoden.] Den diesjährigen Kreis- 
ſynoden iſt vom weſtpreußiſchen Conſiſtorium 
für ihre Berathungen das Proponendum geſtellt 
worden: Was kann von Geiten der Gemeinde- 
Kirchenräthe geſchehen zum Schutze der Gemeinde- 
glieder gegen die Einwirkungen der römiſchen 
Propaganda?“ Ferner empfiehlt das Conſiſtorium 
den diesjährigen Synodal-Conferenzen zur Be- 
handlung das Thema: „Die Lehre von der Ge- 
rechtigkeit aus dem Glauben in Predigt, Katecheſe 
und Seelſorge.“ 

2 Ania Die am Sonnabend beim hieſigen 
Provinzial⸗Schulcollegium abgeſchloſſene Prüfung für 
Mittelſchullehrer und Rectoren ſollen von 12 Exami⸗ 
nanden nur 6 beſtanden haben. Von den 6 Durchge⸗ 
fallenen hatten ſich 1 zum Rectorats-, 5 zum Mittel- 


*I Baugewerksberufsgenoſſenſchaft.] Geſtern fand im 
Bureau der Section IV. der nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
berufsgenoſſenſchaft eine Conferenz zwiſchen dem Vor- 
ſtande der Genoſſenſchaft und sen Arbeitervertretern, 


den Maurergeſellen Minor aus Graudenz und Götz aus 


Elbing ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, die Unfall- 
verhütungsvorſchriften, die für gewerbsmäßige Bau- 
betriebe bereits beſtehen, auch auf die Bauten, 
welche von Privatleuten unter eigener Leitung ausge- 
führt werden, auszudehnen. Bei Zuwiderhandlungen 
gegen dieſe Vorſchriften ſollen bei Bauten, zu deren 
Ausführung mehr als 6 Tage erforderlich ſind, Strafen 
bis zu 100 Mk. verfügt und bei kleineren Bauten Zu- 
ſchläge bis zum doppelten Betrage erhoben werden. 


Ein Arbeitervertreter war am Erſcheinen verhindert 
wobei viele verwundet und verhaftet wurden. 5 ich » 


ſich der Wiberſtand gegen das 
unvolksthümliche Geſetz ſtreng in verfaſſungs⸗ 
mäßigen Bahnen gehalten, es ſteht aber zu be⸗ 


Werden wird nachträglich um ſeine Zuſtimmung erſucht 
werden. 

* [Berufsgenoſſenſchaftliche Verſammlung.] Die 
Section IX. (Nordoſt) der deutſchen Buchdruckerei⸗ 
Berufggenoſſenſchaft, zu deren Bezirk neben Pommern, 
Poſen, Schieſien auch die Provinzen Weft- und Oſt⸗ 
preußen gehören, hielt am Sonntag in Stettin im 
dortigen Concerthauſe ihre Jahresverſammlung ab, in 
welcher die jährlichen Rechnungsgeſchäfte erledigt, der 
Doranſchlag für 1890 in Einnahme und Ausgabe auf 
2500 Mz. ſeſigeſetzt, als Ort der nächſten Gections- 
verſammlung die Stadt Königsberg beſtimmt und 
ausſcheidenden Mitglieber des 


Bromberg und R. Leupold⸗ Königsberg) ſowie deren 
Stellvertreter (Buchbruckereibeſitzer Dültmann⸗Bromberg 
und Director Buske-Hönigsberg) wiedergewählt wurden. 


Nach dem vom Vorſtande der Section erſtatteten Be- 
richt über das Geſchäftsjahr 1888 gehörten berſelben am 


Schluſſe des Jahres 563 Betriebe mit 6092 verſiche⸗ 
rungspflichtigen Perſonen (52 Betriebe mit 284 ver- 
ſicherungspflichtigen Perſonen mehr ale 1887) an. 
Die Zahl der angemeldeten Betriebsunfälle betrug 3% 
(gegen 25 im Vorjahre) von denen aber nur 3 eine 
theitweiſe Erwerbs unfähigkeit von mehr als 13 Wochen 
zur Folge hatten und demnach für die Genoſſenſchaft 
entſchädigungspflichtig wurden. Im Regierungs-Bezirk 
Danzig waren 30 Betriebe mit 450 verſicherungs- 
pflichligen Arbeitern, im Bezirk Marienwerder 33 Be- 
triebe mit 252 Arbeitern, im Bezirk Königsberg 9 Be- 
triebe mit 533 Arbeitern, im Beſirk Gumbinnen 28 Be- 
triebe mit 319 Arbeitern, im Bezirk Cöslin 25 Betriebe 
mit 200 Arbeitern, im Bezirk Bromberg 28 Betriebe 


| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 


legenen Ortſchaft Hermsdorf eine Voſtagentur mit 
der poſtdienſtlichen Bezeichnung Lermsdorf (Kreis 


Poſtagentur in Behlenhof in Poftverbindung fleht. 


Handel beſchloſſen worden, an die Staatsregierung die 


mit 250 verſicherungspflichtigen Arbeitern Ende 1888 
vorhanden. b 


geordnet, daß an einem Sonntage im dritten Quartal 


5. 3. bei allen Gottesdienſten in den evangeliſchen 
1 A herausgeſtellt, daß die 


Kirchen der Provinz Weſtpreußen eine Collecte zum 
Beſten des Kirchenbaues in Sierakowitz (Diöceſe Cart⸗ 
haus) abgehalten werde. 

* Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Adalbert 3. von 
hier gerieth vorgeſtern Morgens mit dem Arbeiter 


Friedrich N. in der Kumſtgaſſe in Streit, wobei 
letzterer das Meſſer zog und ihn derartig bearbeitete, 
daß er ſieben Wunden am Kopfe erlitt. Der Verletzte 


begab ſich nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube. 


Polizeibericht vom . Juni.] Derhaftet: 1 Arbeiter, 


1 Frau wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Betretens der 
Feſtungswerke, 2 Beitler, 2 Obdachloſe. — Verloren: 
1 Dienſtbrief mit der Adreſſe „Regierungs- Baumeiſter 
Bup iſt 


von der Polizei- Direction. 


= Schöneck, 3. Juni. In letzter Stadtverordneten⸗ 


fiyung bewilligte dieſelbe dem Kämmerei-Kaſſen⸗ 
Rendanten 100 Mk. Zulage ſowie 60 Mh. Gratification 
für die umfangreichen Militär -Einquartierungsgeſchäfte, 
welche derſelbe im September v. J. zur Zufriedenheit 
der Militärbehörde ſowie der Commune bewirki hatte. 
Zum Rotimann wurde in derſelben Sitzung der Stadt- 
verordnetenvorſteher Herr Weichbrodt⸗Freihoff erwählt. 


— Der Viehmarkt, welcher auf den heutigen Tag ver⸗ 


legt war, iſt leider ſchwach beſucht. Pferde- und Vieh⸗ 
händler waren zahlreich erſchienen, und es wurden 
recht hohe Preiſe gezahlt, der Markt auch ſchnell ge⸗ 
räumt. — Nach langer Dürre hatten wir heute Nach- 
mittags einen tüchtigen Regen, doch iſt die Winterung 


auf leichtem Boden als verloren zu bezeichnen. Auf 
gutem Boden iſt die Winterung, namentlich Weizen, 


zufriedenſtellend. Die Heuernte hat heute begonnen. 
un Berent, 3. Juni. In der Nacht von geſtern zu 


heute wülhete in der Ortſchaft Schatarpi (hieſigen 


Kreiſes) eine Feuersbrunſt, der 7 Gehöfte mit zu- 
ſammen 11 Brandſtellen zum Opfer fielen. Einem der 


beiheiligten Beſitzer iſt ſämmtliches Vieh verbrannt. 


Der Umſtand, daß bie große Mehrzahl der Gehöfte 
nicht maſſiv und mit Stroh gedeckt war, bewirkte, daß 
die erwähnten Gehöſte mit großer Schnelligkeit in ca. 
20 Minuten ſämmttlich vom Feuer ergriffen wurden. 

* Marienburg, 3. Juni. Zu dem geſtrigen Kirchen ⸗ 
feſt der Taubſtummen Weſtpreußens hatten ſich Über 
250 Theilnehmer eingefunden. Es wurde evangeliſcher 


und katholiſcher Gottesdienſt abgehalten, worauf ein 


gemeinfames Mittagsmahl folgte, für welches die 
Koſten von Staat und Provinz bewilligt waren. — Zu 


der morgen hier ſtattfindenden Gruppen-Thierſchau 


find 59 Pferde und 57 Haupt Rindvieh angemeldet. 


Elbing, 3. Juni. An Stelle des Fabrikbeſitzers 


Räuber, der das Amt des königl. Lotterie Colle cteurs 
niedergelegt hat, iſt nach der „Altpr. 3.“ dem Com- 
mercienrath Arn. Peters die Collecteurſtelle in unſerer 
Stadt übertragen worden. 

EChriſiburg, 3. Juni. Heute früh 8 Uhr 20 Min. 
traf der Kaiſer auf feiner Jagdreiſe nach Pröckel⸗ 
witz hier ein. die Chauſſee von Alifelde nach 
Chriſtburg war gruppenweiſe mit Ehrenpforten 
und Flaggenmaſten geſchmückt. In der Stadt 
ſelbſt waren ebenfalls zahlreiche Ehrenpforten er⸗ 
richtet. Auf dem Marktplatze war eine große 


Ehrenhalle errichtet. Auf dem Markt hatten die 
Schulen, die Innungen und Schützengilden, etwas 
weiter die ſtädliſchen Körperſchaften der &ahr- | 
ſtraße entlang Aufftellung genommen. Der Krieger⸗ 


verein und die Sanitätscolonne ſtellten ſich die 


Rojenberger Straße entlang auf. Der Kaiſer fuhr 


in einem offenen Wagen, welchen der Hofjäger- 
meiſter Graf zu Dohna ſelbſt kutſchirte, in feinem 


Jagdanzuge mit grauem Hut. Unter dem Geläute 
der Kirchenglocken fuhr der Kaiſer in langſamem 
ſchwamm verſehen. Dieſen jehte Sarrin in Brand, 


Trabe durch die Stadt. Eine junge Dame über- 
reichte ihm einen Blumenſtrauß. — Soeben zieht 
ein Gewitter, verbunden mit einem furchtbaren 
Kagelſchlag und Sturm über unſere Stadt 
welcher dem Getreide einen großen Schaden ver⸗ 


urſacht haben wird. Die Hagelkörner hatten die 


Größe von Faſelnüſſen und haben an den 
Fenſtern und ausgejtechten Flaggen großen Schaden 
angerichtet. 5 

s Flatow, 3. Juni. Geſtern war eine Deputation 
unferer Feuerwehr nach Filehne gefahren, um daſelbſt 


den Uebungen der dortigen Feuerwehr beizuwohnen. 


Kurt vor Beginn dieſer auf 4 Uhr Nachm. angeſetzten 
Uebung ertönte das Feuerhorn und rief die Mit- 
glieder der Wehr auf eine Brandſtelle. Ein Wald⸗ 


brand, in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, war die 


Urſache der Alarmirung und es ſind einige Stöße Alafter- 
holz, der Gräfin v. d. Schulenburg gehörig, ein Raub 
der Flammen geworden. Ein Umſichgreifen des Feuers, 
wozu reichliche Nahrung vorhanden war, verhinderte 


die angeſtrengte Thätigkeit der Feuerwehr. — Geſtern 
gelangte ein Hühnerei in den Beſitz des Schreibers 
dieſer Zeilen, welches eine wohl nicht oft vorkommende 
Merkwürdigkeit enthielt. N die Schale des 


Eies zerſchlagen worden, fand ſich, daß dieſelbe nur 


harter Schale in dem erſten Ei ſich vorfand. 


r* Briefen, 3. Juni. Zum Beſten des hieſigen 
der Vereins haſſe hatte 


Kreiskrankenhauſes ſowie 
geſtern der Daterländifche Frauenverein ein Garten- 


feſt veronſtaltet, womit die Verlooſung von 300 von 


den Mitgliedern theils ſelbſt gefertigten, theils gekauften 
Gegenſtänden verbunden war. Es wurde ein Ertrag 
etwa 1000 Mk. erzielt. a 

M. Schweiz, 3. Juni. Geſtern fand hierſelbſt eine 


Ausſchußſitzung des weſtpreußziſchen Feuerwehrver⸗ 
bandes ſtatt. Der Vorſitzende Fr. Baumeiſter Löwner⸗ 
Waſſerlinie abſchneidet. Abgeſehen von der Eigenartig⸗ 


Schwetz legte nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
ſein Amt nieder, da er dienſtlich zu ſehr in Anſpruch 


genommen fel, Aus demſelben Grunde legte auch Herr 


Stadtkämmerer Zander -Schwetz fein Amt als Geſchüfts⸗ 


führer nieder. Auf beſonderen Wunſch der übrigen 
Kusſchußmitglieder verbleiben die beiden Herren noch 
bis zum nächſten Derbandstage als Mitglieder des 
Ausſchuſſes. Es wurde nun Fr. Ewe Kulm zum Vor- 
ſitzenden und Herr Schulz-Kulm zum Geſchäftsführer 


Akten und bes Kaſſenbeſtandes von 377 Mk. an die 
Herren Ewe und Schulz. Die Wehr Neumark ſoll, da 
dieſer Ort auf dem letzten Verbandstage in Roſenberg 
für den nächſten Verbandstag in Ausfidt genommen 
worden ift, befragt werden, ob fie denſelben im Auguſt 
dieſes Jahres wünſcht. 
würde der Verbandstag diesmal in Kulm abgehalten 
werden müſſen. 

Thorn, 3. Juni. Die Holzverflößung von der 
ruſſiſchen Grenze bis hier iſt jet äußerſt lebhaft. In 
Schillno lagern ſo viele Traften, daßz die beiden dort 
ſtafionirten Zollbeamten die Abfertigung der aus Polen 
kommenden Transporte kaum bewältigen können. Auch 
hier liegen von der Jakobs Borftadt bis zum Hafen 


eine ganz bedeutende Zahl von Traften, welche zum 


Theil der zollamilichen Abfertigung harren, zum Theil ganze Thal entlang dem Conemaughfluß bietet 


das Bild ſchrecklicher Berwüſtung, und wo der 
Fluß zurückgetreten iſt, find die Ufer mit Leichen, 
Haustrümmern und todtem Dieh bedecht. In wi 


auf Verkauf ankern und auf Käufer warten. 
Am 1. Juni iſt in der im Kreiſe Pr. Holland be- 
Pr. Holland) in Wirkſamkeit getreten, welche mit der 


Königsberg, 3. Juni. Don der oßtpreußiſchen Ge⸗ 
werbekammer iſt auf Antrag der Abtheilung für 


Bitte zu richten, die Eiſenbahnſtrecke Kobbelbude 
Allenſtein-Soldau-Mlawa zur Bollbehn auszubauen. 


Aus der Begründung des dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten überreichten Antrages theilt die „Königsb. 
Allg. Zig.“ Nachſtehendes mil: Als im Frühjahr 1888 


auf dem Wege von Plehnendorf nach 
Danzig verloren; abzugeben auf der Polizei⸗Direction. 
— Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt (Abonne- | 
mentskarte zum Danziger Intelligenz- Blatt); abzuholen 


Projecte, Torpedos aus Papier herzu 


mit Eiweiß gefüllt und ein zweites Ei mit voliftändig ſtoff, auf 
montirt iſt, mit deren Hilfe vom entſendenden Schiff 
aus die Bewegung einer kleinen Schiffsſchraube zur | 
Bewegung des Schiſſchens übertragen wird. Im Bug 
des kleinen Fahrzeuges kann eine 


die Ueberſchwemmungen den Bahnverkehr der Oſtbahn 


auf längere Zeit unterbrochen, habe der Verkehr vom 
* [Kirchencollecte.] Der Ober Kirchenrath hat an. 


Weſten Deutſchlands nach Königsberg und umge⸗ 
kehrt über die Streche Kobbelbude - Allenftein ge⸗ 
führt werden müſſen und habe ſich dabei klar 
Strecke ſolchen An- 
forderungen nicht gemahlen ſei. Durch die Curven, 
welche bei einer kleinen Secundärbahn wohl 
anwendbar jeien, zei es den Zügen nicht möglich ge- 
weſen, mit der erforderlichen Geſchwindigkeit zu fahren, 
und es ſeien daher beinahe ſelten die Züge zur fahr⸗ 
planmäßigen Zeit eingetroffen. Da die Bahn auf einen 
jo großen Verkehr nicht eingerichtet war, hätte die ge- 


alsdann die Calamität eine noch viel größere geworden. 


j Bei einer Vollbahn fei die Befriebsfähigkeit doch eine 
größere und könnten kleine Stockungen leichter über- | 


wunden werden. 


Literariſches. 


und Portugieſiſcher Sprache, herausgegeben von 


vorſtehend 


Gelegenheit zu lehrreicher Vergleichung der ver- 


Theile auch dieſes Taſchenbuches flehen in einem ber- 
artigen Verhältniſſe, daß der eine der Schlüſſel zu dem 


reiche kaufmänniſche Terminologie angehängt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 3. Juni. Ueber das Befinden der Berliner 


| Hofichaufpielerin Fräul. Johanna Schwarz, welche ſeit 


mehreren Monaten in der Edel'ſchen Heilanftali zu 
Charlottenburg weill, erfährt die „T. R.“ Folgendes: 


Der Zuſtand der Künſtlerin iſt leider immer noch ein 


derartiger, daß von einer Geneſung in abſehbarer Zeit 


immer verloren zu ſein. 


„Habsburg“ beförderte Poſt aus Auftralien (Abgang 
aus Sydney am 27. April) iſt in Brindiſi eingetroffen 
und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 6. Juni Vor- 
mittags zur Ausgabe, 

* [Geheimer Feuerwerker.] Seit mehr als einem 
Jahre wurde die Bevölkerung von Hamburg durch 
einen geheimen Feuerwerker in Schrecken verfeht. Auf 


den belebteſten Straßen und Plätzen wurden nämlich 


wiederholt ſehr ſtarke Kanonenſchläge abgefeuert, 
welche die Vorübergehenden gefährdeten; des Thäters 
vermochte man niemals habhaft zu werden, obgleich 
die Polizei 300 Mark Belohnung ausgeſetzt halte. Jetzt 
endlich iſt derſelbe in der Perſon eines 42 Jahre 
alten Malermeiſters namens Garrin ermittelt worden. 
S. halte kürzlich bei einem Waffenfabrikanten eine 
große Menge Pulver gekauft und ward dann ſpäter 


Kanonenſchlag in der Nähe der Wache abgefeuert 
wurde. In ſeiner Wohnung fand man noch drei der 
ſogenannten Kanonenſchläge hinter einem Ofen verſteckt 
vor. die Hülſen derſelben, mehrere Zoll lang, 


Zündfaden von ziemlicher Länge, mit einem Feuer- 


Br fih an demſelben eine Cigarre an und warf 
ann den brennenden Schwamm fort. Sarrin war in 


allen Punkten geſtändig. Er gab zu, ſchon ſeit Jahren 
[Kanonenſchläge abgefeuert zu haben, anfänglich einige, 


dann immer mehr und mehr, bis er endlich einen ge⸗ 


ſcheint S. übrigens bereits Nachahmer gefunden zu 


haben, da er wenigſtens behauptete, einige ſchwächere 


Kanonenſchläge nicht abgebrannt zu haben, während 


zünden eines Kanonenſchlages abgefaßt wurde. 
* Torpebos aus Papier.] 
deutſche Marine-Derwaltung dem kürzlich aufgetauchten 
heilen, jetzt näher 

getreten fein und Verſuche angeſtellt haben, die bisher 
zu vollkommener Zufriedenheit ausfielen. Es iſt aus 


lang und bei nur 16 Zoll Tiefe ungefähr ebenſo breit 


Balkenbänder, doch eine außerordentliche Feſtigkeit 
und Elaſticität gegen Stoß. An den Wandungen be- 
finden ſich 3 Vorſprünge ebenfalls aus Papier- 
welchen eine kleine Dynamomaſchine 


Labung von 
25 Pfund Dynamit untergebracht werden, eine Menge, 
welche zur Zertrümmerung des 


elektriſchen Funken, welcher von dem enijendenden 
Schiffe durch 
Ebenfalls durch elektriſche Drähte findet die Steuerung 
des intereſſanten Fahrzeuges ſtatt, welches mit der 


keit der Herſtellung iſt an dieſem Torpedo noch er- 
wähnenswerih, daß keine Bedienungsmannſchaften 
ſeine Gefahren unmittelbar zu theilen haben. 


Die Ueberſchwemmungshkakaſtrophe in 
Penn ſulsanien. 


In Newyork laufen die Meldungen aus dem 


überſchwemmten Gebiet wegen der zum größten 
[Theil zerſtörten Telegraphen- und Eiſenbahn⸗ 
Verbindungen noch immer ſehr ſpärlich ein; es 


am Jalle einer Ablehnung unterliegt aber keinem Zweifel mehr, daß das 


Unglück weit größer iſt, als anfänglich vermuthet 


wurde. Außer den bereits genannten fünf Städten 


und Dörfern find im Conemaughihale auch noch 


Cambria, Morxelville, Sheridan und Woodvale 
vom Waſſer forigeriſſen, ſo daß kaum noch eine 
[Spur von ihnen geblieben iſt. Don 55 000 Ein- 


wohnern dieſer Plätze find, ſowelt feſtgeſtellt, 


| eſtens 15 000, Klei „ 
e „ Ein = 10 090 K inco contingentier Al M 


den Elementen zum Opfer gefallen. Das 


Pittsburg kamen die erſten Leichen am Sonnabend 


angeſchwommen und es wurden bis geſtern Abend 
bereits 1100 aufgefiſcht. Das ſchrecklichſte Schickſal 
traf aber Johnstown. Die vom Grunde geriſſenen 
[Käufer trieben auf infender Fluth gegen die unter⸗ 


halb gelegene Eiſenbahnbrücke, wo ſie ſich unter 
furchtbarem Krachen des Kolzwerks immer höher 
und höher aufſtauten; der Trümmerhaufen ent⸗ 


hielt etwa 1200 Menſchen, die, vom Waſſer über- 1 127/8% 124 m, roih beſent 123 b 119 M, 128 


ringſle Betriebsſtörung hingereicht, um längere Zeit 
auch dieſe einzige für Königsberg offen gebliebene Ver⸗ 
bindung mit dem Weſten zu unterbrechen und wäre 


haben ſich abgeſpielt. 
* Taſchenbuch der Handelscorreſpondenz in deutſcher Das Hochwaſſer hat nun die 
Dr. G. C. Kordgien in Hamburg. Der allſeiig als 
durchaus zweckentſprechend anerkannten Glöckner'ſchen 
[Sammlung von Handelscorreſpondenzen ſchließt ſich 
als neunte Abtheilung das 
Taſchenbuch an. Wie die übrigen fremdfpragligen 
Handelscorreſpondenzen der Sammlung bietet auch bie 
vorliegende in 19 Adichnitten Beiſpiele über alle Vor⸗ 
kommniſſe des geſchäftlichen Briefverhehrs dar. Jeder 
Abſchnitt enthält zwei Brieffammlungen, deren erſte 


benannte 


ſchiedenen Sprachen giebt. Die zweite enthält zum 
größten Theile Originale, welche Hamburger Häuſer 
dem Verfaſſer zur Verfügung ſtellten. Die beiben 


nicht die Rede fein kann. Wenngleich eine Heilung des 
errütteten Nervenſyſtems nicht ganz ausgeſchloſſen iſt, 
0 ſcheint Fräul. Johanna Schwarz doch der Kunſt für 


Berlin, 3. Juni. Die mittels des Reichs-Boftdampfers | 


auf dem Schaarmarkt bemerkt, als dort wieder ein 


Petersburg, 4. Juni. (Privattelegramm.) Aus 
dem ganzen Reich gehen Nachrichten ein, daß in 
Folge anhaltender dürre die Saaten fait voll⸗ 
ſtändig ausbrennen. Eine Mißernte ſei unaus- 
bleiblich. 2 


waren aus Papiermaché angefertigt und mit Pulver, 
dicht gepreßt, gefülll. An dem Geſchoß befand ſich ein 


wiſſen Stolz darin ſuchte, zu einer geheimnißvoll un- | 
heimlichen Perſönlichkeit geworden zu ſein. Als ſolcher 


andererſeits dieſer Tage ein junger Mann beim An- 
Wie verlautet, ſoll die 


Lagen von comprimirtem und gefirnißlem Papier ein 
Verſuchstorpedo angefertigt worden, welcher 11 Fuß 


iſt. Aus 12 je 3½ Millim. ſtarkhen Lagen Papier zu⸗ 
fammengejeßt, beſit er, obwohl ohne Spanten oder 


größten Panzer⸗ 
hkoloſſes hinreicht. Die Zündung geſchieht durch den 


Drähte in den Torpedo geleitet wirb. 


Eine Depeſche des „B. Tagebl.“ bringt noch 


gewählt. Es erfolgte darauf die Uebergabe ſammtlicher | folgende nähere Nachrichten vom geſtrigen Datum: 


| 130/14 und 1328 10 . 


roihbunt 125/88 bd 123 SA 


raſcht, die Häuſer nicht mehr verlaſſen konnten: 


viele von dieſen hingen nun zerqueſcht und 
eingeklemmt im Gebälke, andere lagen darunter 
begraben, während §underte von der tobenden Fluth 
umtoſt an die Trümmer ſich klammerten, als plötzlich 


ſchlug und alsbald alles in Flammen einhüllte. 
Wer konnte, ſprang ins Waſſer, was freilich auch 


den Tod bedeutete; etwa tauſend ſtarben aber 


einen langſamen Tod im brennenden Haufen. 


zerſtört, drei Perſonenzüge wurden von den 
Fluthen weggeſchwemmt, 
gnügungszug mit 600 Paſſagieren. Bei Johns⸗- 
town liegen auf einem Haufen zuſammenge⸗ 


ſchwemmt die Trümmer dreier Socomotiven und 


vieler Perſonenwagen mit Leichen untermiſcht. 
Hilfe konnte nur in den ſeltenſten Fällen ge- 
leiſtet werden, und die herzzerreißendſten Scenen 
Der Präſident reiſt nach 
Pennſylvanien. 
unterhalb liegenden Städte erreicht, in Waſhington 
ſind bereits einige Straßen unter Waſſer. 
(FToriſetzung in der Beilage.) 


Schiffs-Nachrichten. 


v. Blumenthal“ iſt geſtern bei Tilburnneß Point ge- 
ſtrandet, aber um Mitternacht mit Hilfe eines Schlepp⸗ 


Hope vor Anker. 


„National- Zeitung“ find die Kreiſe, welche die 


haben, voll Zuverſicht. Der Reichskanzler habe 
den Oberpräſidenten v. Schlieckhmann empfangen 


— und ihm verſichert, daß er der Sache vollſte Auf- 
| merkjamkeit und lebhafte Antheilnahme zuwenden 


werde. 


Actiengeſellſchaft. Dieſelbe 
Schadenerſatz von 1½ Millionen Mk., weil Mezger 
den Dertrag wegen Uebernahme der Oberleitung 


gekündigt habe. 

Paris, 4, Juni. (W. T.) Bei dem Banket in 
Calais ſagte Präſident Carnot, nachdem er die 
dortigen Hafenarbeiten hervorgehoben, die 
Republik hat das Recht, auf ſolche Reſultate ſtolz 
zu ſein. die Unglückspropheten, welche die 
republikaniſche Regierung anklagen, daß fie das 
Vermögen des Staats verſchleudere, haben es 


daß der Hafen von Calais eins der Kleinode 
unſeres maritimen Beſitzthums ſein wird. 


Kreta ſoll eine Inſurrection ausgebrochen ſein. 


Newnork, 4. Juni. (Privatielegramm.) Der 
Johnstowner Totalverluſt wird auf 25 000 Per- 
ſonen und 50 Millionen Dollars angegeben. 


erlin, 4, Juni. 
Ors. v. 3 Ors 


0 . V. 3. 
Weizen, gelb | AV ruff. Ani. 80 82,70 23,10 
Jun Bult „183,00 18,75 Combarden . | 51,00 51.50 
Sept. Okt... 180,50 180,25 Franzoſen. . | 14,00] 103,70 
Roggen reö.- Actten | 183 99 164,20 
Juni⸗Juli . . 143.70 192 25 Disc Comm. | 233,70 234,50 
Sept. Okt. 149,00 147,50 Deutſche BR. 171, 
Betroleum pr. Laurahntte . 3 
200 %b Deſtr. Noten 172 
loco... . . 23,70 23,70 Ruſſ. Noten | 215. 
Rübst Warſch. kur: 2713. 
Juni 63,50 53,50 175 lang 1 55 


u 
Juni.. 3.00 33,70) . -B. g. 
5 00, 34,90 Dani Privat. 
: 107,00 bank , = | 

% welipr, 


52 h 16% 
Pfandbr. . . 102 10102 5 148, 

O, Neue « 102,10 102.30 | Mlamkaßt-RBi 118,00 178 
3 ital. g Brio. 60,30 69,50] do. St.- 71,10 73 20 
5% Rum. ZR. 98,10 98 00] Oſtor. Südg. | 
Eng. A % Glbr. 550 ‚GStamm-A. 108,70 108,50 
2. Prien. Ani, 85,30, 85.76 Türk. 5 % K.-A.] 83.60 83,75 

. Fondsbörle: ſchwach. 


— 

— 

E 

> 

8 

= 

es 

SE 

te 
6 
ea 

2 


ber Septhr. 0,82. — 

Fracht 3½ — Jucker 69/8 
Nemnsrk, 3. Juni. 

20 206 000 Bufhels. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nozirungen am J. Juni. 
ee e 
Deinen . weiß 26130 388% Br. 


Diſible Supplu an 


r 
1321 AR bez. u. G 
& Dh ß icanfit 18212 AU e 
oggen loc er, on 
grophötnig per 120% tranfit 8780 AR bei. 
feinkörnig per 120 bb 22—86 M bez. 6 
Regulirungspreis 120 wü lieferbar mländiſcher 142 N. 
unterpoln. „ tranſit 80 


1 Be / 
bez., unterpoln. 94 KA Gd., tranſit 94 M Br., 83 


Gerſte per Tonne von 10900 Silsor, ruſſ. 101— 108 b9 
99 „U bez, Fufter. 75 I bez. 
Heddrich inländiſcher 120 M bez. 88 120 M bez. 
ia, Weizen- 3,50 —3,5 M bes 


d., nicht contingentirt SAU2 Gd. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


5 3, Juni. 
nd: Norden. 


laſig 121/2% 119 M, 127% 
131 9901 hellbunt 0 128/88 bb 125 Al, Heilbunt 


ruſſiſchen zum Tranſit rsthbunt krank 126/780 120 Ma, 
Ä „ bunt 127% 128 Al, heil 
122/33 bd 139 At, fein hochbunt glaſig 127 5d 130 „h, roth 


St, Mobbr. rant 15% . 
22 6 „ ovbr. 
eine Feuerſäule aus der Mitte der Ruinen empor⸗ 


Die Pennſylvania-Bahn iſt auf langer Streche 5 
darunter ein Der⸗ © 


Northfleet, 1. Juni. Die Danziger Bark „Präſident 


dampfers abgekommen und liegt jetzt in Norihfleet Ohr. 175.00 


— ——— use 

Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Zuni. (Privattelegramm.) Mach Ber Serlenbir mit 0 Conſumſteuer u, — Petroleum 

loco 11.70. 

anderen iſt. Außerdem iſt in einem 20. Abschnitte] Aufhebung des Zdentitäisnachweiſes angeregt 

eine reiche Sammlung verſchiedenſter Geſchäfts-Formu⸗ 


lt R 
lare beigegeben und endlich jedem Theile eine umfang- | und Glürkefabrihate von M 


Wiesbaden, 4, Juni. (Privattelegramm.) Auf! 
| das Vermögen des Maſſagearztes Meiger iſt 
gerichllicher Arreſt gelegt auf Antrag der Bade- 
beanſprucht einen 


des im Bau begriffenen Sangtoriums einſeitig 


nicht verhindert und werden es nicht verhindern, | 


u 


ien 0 10 un mens! Ban none 12 
N „5 > uni V.8%9%/8, 31/8, 
b Septbr. 0.88. — Met loco 3,10, — Mais 0, . 


Weizen 


47 5 1261380 133—186 N Br. 119 bis 
unt 123805 131-180 A Br. s. bi. 
vorn 5 128—135% 128 189. Br. 
orbinär, - 128—-133% 115-160. Br. 
Wige Be SEN 126% bunt lieferbar 131 IR, 
mand. 
Auf Lieferung 125% bunt tranſtt per Juni Juli 131½ 


9 MAL Br. 
ner Sept.-Oktbr. inläns. 147½ . 
während das barometriſche⸗ 


Getreide - Börse. (. v. Morzein.) Wenner: Warm. 


3 Al, fein hochbunt glasig 
2 25 193 M, für 


er Tonne. Ter : 1 
Rant 481 40 Gr. 131 M Gd., Juli Auguſt tranſit 


„U, bez und Gd. Near 
us inländiih 180 a, tranfii 131 M Gekündigt 


Tonnen. 

„Inländiſcher ohne Handel, Tranſit feſt. Bezahlt 
int doiniſcher 18 t mit Geric 87 M, xuſſiſcher zum 
. 120/1% 90 M, 120% 86 N, 113 bt 82 M Alles 
ET 2 


tbr. and. 137½ SL Br. unterpoln. 94 AL 
Gb rant 50 . Br., 9 U Gd. Regulirungspreis 


m Zranfit Futter. 97 Al hand 
c ntind. 122 150 e er tum Sranft 
onn 2 


533 Tonnen Erbſen, 143 Tonnen 
Mais, 100 Tonnen Wi Tonnen Bohnen, 


8 Tonnen Doſter, 149 Tonnen Rübſen excl. Danziger 


Broductenmärhte, 

t 9 i. Getreidemarß eigen er, 

loss 16170. bo. Ber ar Kal. 92510 e 

2 end, 7 2 eo 
0. Der Geptbr.- Okibr. 143,50. — 

25. — Rübz! unverändert, 


1. — 


Zer Yuni-Zul: 12,00, do, per 


Spiritus feſt, loco o 
teuer 53,00, mil TO N Conſumſteuer 
Juni mi 70 IR Confumſtener 


Kartoffel- und Weizenjlärke, 
® 3. Juni. (Wochen Bericht für Stärke 
on Mar Saberszy, unter Zu⸗ 
Rabioff der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) J. Qual, 
artoffelmehl 22,75 bis 23 25 SU, 1. Qual, Kartoffelſtärtze 
22,25 bis 23,00 Al, 2. Qual. Kartoffelſtärke und Mehl 
21 is 22,00 Al, feuchte Kartoffelſtärke Loco A 


„00 b 9 
| Barität Berlin 10,50 MM 


Fapillan,Erpor 27.509,00 0. Caniliate-Enrup 26,50 
apillair Expo „50 —28, „Egpillgir-Syru 
bis 27150 M, Hartoffelzucker⸗Capillair 26,00 dis 
26,50 A, do. gelber 25,50 ‚. Rum-Gouleur 
37-49 AN, Bier-Couleur 37 bis 40 AN, Dextrin gelb und 
weiß 1. Qual. 34,00 bis 35,00 JUL, de, Gecunda 31,50 bis 
32,50 Al, eienftärke (klein) zu bis 35 A, do. 
(roßſtück.) 36-37 Al, Halleihe und Schleſſſche 3733 
„ Schabeſtärke 33— „Maisſtärke 30-33 l, 
Neis ſtärke (Strahlen) 45,50—47 AN, do. (Stücken) 43— 
es. Per Kilo ab Bahn bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilogramm. 


Schiffsliſte. 
i Neufahrwaſſer, 3. Juni. Wind: NO. 
Ange hemmen: Halton (S.), Steel, Neweaſtle, Kohlen. 
= ll (SD.), Neumann, Hamburg via Kopenhagen, 
er, 
Geſegelt: George, ma London, Holz, 


Befegelt: Preuße (Sd), Beihmann, Gtettin, Güter. 
— Cäſar, Nilſſon, Iſtad, Kleie. — Charlotte, Birnbaum, 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorerf Canalliſte. 
3. Juni 


olitransporte. 
Stromab: 1Ya zen eichene Schwellen und kiefern 


Sunderland, Holz. 


[Kantholz, Rußland⸗Ehrlich, Naſchgisk, Müller, 
Konſtankinopel, . Juni. (Privattelegramm.) Auf | 


raſten kiefern Rundholt, Rußland-Karpf, Gpira, 
Dushe, Körbersland. 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 3. Juni. Maſſerſtand 0,57 Meter. 
Mind: SO. Wetter: Gewitter. 


romauf: 
Bon ee non Thorn; Krauſe, 1 Güterdampfer, 


Diverſe, diverſe er. 

Den Petersdorf nach Warſchau: Rochlitz, 1 Kahn. 
Noggiſch, 102 500 Hear. Formerſand. a 

Von Dölau nach Moclawek: Erxleben, 1gahn, Bänlen, 
— Haupt, 1 Kahn, Ableichter, 135 500 Kar. Borzellanerde, 
— Grab, 1 Kahn, Bänſen. — Ernſt Haupt, J Kahn, 
Ableichter 120 000 gar., — Fr. Erxleben, 1 Kahn, Bänſen, 


FFTTTTTTTFPT—T—T—T—T—T—T—T—WTWTWTGCTCTGT0TſTTTVTGTCCTCTCTVT—T—T—T—W—W—T—W———— | 125 000 Kgr. Porzellanerde. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
f 3 


a Giromab : 
Gmmanski, 5 Traften, Goldhaber, Opolle, Berlin, 
2378 Rundkiefern. 0 > 
Nieske, 5 Traften, Müller, Wlodawa, Bralitz, 
2674 Rundhiefern. 5 
Klemm, 3 Traften. Berl. Holscomtoir, Brock, Berlin, 
777 Rundkiefern, 1889 Kanthölzer, 18 480 kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 5 
Kameckt, 1 Kahn, Modrjenemshi, Nieszawa, Kurzebrack, 


15 427 Kar. Faſchinen. ; 
& 1 2 Traften, Liepmann, Wyskow, Schulitz, 


0 
660 Rundkiefern. 

N. Aamniker, 4 Traften, Kamniker, Ulanow, Thorn, 
1387 Rundhiefern, 542 Rundtannen. 
Reiber, 3 Traften, Striſſower. 
495 Rundtannen, H4T4 Balken und Mauexrlatten. 

Bernel, raften, Schwiff, Bialiſtoch, Thorn, 
2319 Rundkiefern. 


Mezeorologiſche Depeſche vom 4. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. Bar.“ Wind. Wetter. Ten 
* Geis. 
Mullaghmore . | 751 SSW 7 | molktie 13 
Aberdeen 464 © 2 wolgenlos 16 | 
| Chriittaniund ... | 707 S8 u heiter 22 
openhagen . 4288 D 2 wolkig 19 
Stockholm. „ 11 NND 2 wolkenlos 21 
aparanda .. . 273 Dns 4 halb dev. 15 
elers burg... 710 DOND 1 bedeen 13 
oskau . . 783 N 1 bedech! 131 
Cork, Queenstown 766 | SS 4 heiter 12 
Cherbourg . 466 S 2 bedecht 14 
elder 465 um 3 wolkenlos 14 
Dt... 463 OSd 1 wolkig 19 
aamburg. 6% SW 1 |bedemit 19 2 
winemünde | 1464| MR 2 heiter 11 2 
Neufahrwaſſer . 68 | ONRD 2 heiter 20 3) 
Memel 671 DRD 3 | heiter 1231 
ari s N — = a = 
ünlter oc... 14T, I 2 bedeen 17 
Karlsruhe . 461 S A| bebecht 16| _ 
tesbaben.....|T7E5 | CM 2| bedeckt 16 fh 
am e a | lie 
enn. „4 a wolkig 
Beriin. 4863 GO 1 wolkig 23 !6) 
len . 5 Re ho 2 
Breslau 7 Kill heiter 21 


62. — { 
1) Gellern Abend Gemitter und Regen. 2) Geſtern 
Abend Wetterleuchten. 3) Khau. 9) Seltern Vormittag 
Gewitter. 5) Abends Wetterleuchten, Reichenbach geſtern 
Rachmittag Wolkenbruch, 6) Nachmittags Gewitter. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 ⸗ leich, 
3 ⸗ſchwach, 4 mae 5 ⸗friſch, 6 = ſtark. 7 = fiell, 
3 = ftürmiih, 9_ = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 11 = 
heftiger Sturm, 12 Orhan. 5 
Reberſicht der Witterung. 
Ueber Weſteuropa hat der Luftdruck ſtark zugenommen, 
Maximum wenig verändert 


tt, Bei ſchwachen, im Süden meiſt ſüdweſttichen, im 


[Norden meiſt öſtlichen Winden iſt das Wetter über 


Gentraleuropa war, im Weſten irübe, im Oſten heiter. 
In Deurfchland fanden zahlreiche Gewitter ſtatt. In Kiel 
fielen 20, München 27, Bamberg 61 um Regen. Reichen 
bach in Sachſen hatte geſtern Nachmittag Wolkenbruch 


mit vielen Berwüſtungen 


Deutihe Seewarte. 
Metevrolsgiſcze Besbantungen. 


ale Barom. Thermom. i ee 
3 | 5 tand Celſtus. Wind und Vetter. 
94 | 786148 + 26,5 On- mähte, aufſt. Gewitterl. 
4.82863, ＋ 21 ND, Hau, hell u. l. bew. 
12 2689 f 22,7 Nd, mäßig, „ „ 


Berartwortiihe Redacteure: für den politifhen Theil und ver⸗ 
miſchte Nackrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und propinziellen, Kandels-, Marine -Theil 

i llen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Jaroslau, Schulitz, 


turgen Ziehung 


Harienburger Schloßbon-dotterie. 


Photographiſche Apparate für arap Stirns Bhoto- 135 

graphſſche Geheim Camera e von Dr. 

von Mondihaven und von Dr. Smleußner, Photogra⸗ 

phiſche Rauiere aller Art. Ed. Die ſegang⸗ Ariſto⸗ 

Napier. Gpemizalten, Gopirrahmen, Gntwikelungs- 
ſchaalen, Trackenſtänder u. ſ. w. 


In der Nacht zum 1. Juni cr. ee der lang- 
jührige Präſident der Allgemeinen Deutſchen Ornitho. 
logiſchen Geſenſchaft, 


Herr E. F. von Homeyer 


in Stolp i. Bomm. Sen! Nur Geldgewinne! 
Dr. Backelandts nur in Waller entwickelbarephotographiſche 0 
8 durch mit der Erk 2 r 0 
, Bieter Ee dal Haupteewinne: Mk. 90 606, Mk. 30 000, Mk. 15 000. 
war idlich ein 2 Tin; 8 x 5 8 8 
eitepäilten Derie. Geins wertheollen Seon Langgafſe HU, f m Loose à 3,50 Mk. find, ſoweit der kleine Vorrath reicht, zu haben in der 


und reichen Erfahrungen hat er in mehreren Bublicationen 
pon wiſſenſchaftlicher Bedeutung niedergelest. Die durch 
ihn begründete Sammlung von Vögeln unb Eiern gehört 
zu den 1 und beiten für gan; Europa und Aſien. 
Seit 1843 gehörte er als auswärkiges, ſeit 1881 als 
gorreſpondirendes Mitglied unſerer Geſellſchaft an, die 


ee e ee 
Berli In find, angen. u. ruhige 
Privatzimmer. Nähe 


Expedition der Danziger Zeitung, 


fein 5 5 Mr 11585 halten wird. 1925 3 ur N eiſ e ) d 1 W.  Zhiergart,,Linkfir. 5 1. 
Uameng der 1 i e Geſellſchaft 10 ⁊aſ 4 9 Mo ern E Benfions-Gefuc, ; 
ea $ MEN I] Ueberzieher-, anzug. und "Beinkleiber- z degree 
2 A 
BER 2 EEE Touriſten-, Bädeker⸗ und 6 Stoffe, weiße, couleurte Piqué- und Woll- neuer Neralezunen ten 
ee , e e e, , weten, leinene waldecte Anusfofe, e 
hen Sanitän. ieutenant Seren Koch- u. Baie von 9680 2 = Reile-Apatheken, = ſchwarze, farbige Cachemires und Luſtres 
gebenſt anzuzeigen. die Bankauer Meierei von 2 Reiſe-Neceſſaires, = i zu leichten Herren-Gommerröcen 7 
Marienmerber, b.2. bn 1889.) e Schönfer, 2. Reiſe⸗Flaſch & : 2 2117 Langgaſſe 66 

om eos chen; 8 in größter Auswahl zu billigſten 0 20 


geb. Nadolnn. 


545) ve Wolfer ei- Genoſſenſch. iu 
LTE DS Stuhm empf. in ihr. Niederl. 
Hl. Geiſig. 140 u e ee a 
Olivaerſtr. 65 1a fr. feinſte Ta- 
telbutter a bd 110 Al, Kochbutt. 

a 1 9 (420 


Plaidriemen ꝛc. ꝛc. 
in größter Auswahl zu anerkannt billigſten Preifen. 


Louis Locwenſohn Nachf., 


feſten Preiſen. 


[Musterkarten zur Ansicht. 


f auch als ahnung au 5 
} iethen. Ne part. 
vermiethen. Näheres 802 


4. 


Großvater, der Kutſcher-Röcke, Sommer - Unterkleider, Zouriften- ne 
Fin: Kutſcher-Weſten Hugo Wien, und Negenſchirme, Reiſedechen, Brodbänkengaſſe 36 
Johann Friedrich ebene in Sandee eme Langgaſſe 17 und Milhkannengafje 27. Gravaiien. find die von Herrn Banauier 
Er Baumann, eee ac) mel 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 38. 
12 Di. gebrauchte ver- 
zinnte Milchſatten, 
verſchiedene Größen, verkauft 
Dom. Zamaſchken 
bei Gardſchau. (523 
100 — 150 Str. Milch 


ſucht 1 1 10 5 Meierei Schmiede. 
aaſſe (537 


1. 8 


im 72. Lebensjahre, was 
wir hiermit tiefbetrübt an. 
zeigen. (5 
Danzig, den J. Juni 1889. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donneritag, Nachmittags 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros et en detail. 
Gegründet 1831. (435 


Spazierſtöcke! Groguet-Gpiele! 


in größter Auswahl, eigenes Fabrikat, billige Preiſe. 
Brodbänkengaſſe 49 
Felix @epp, genabenbet der Gr. ameraaſſe 


Culmbacher Erpori-Bier 


von J. I. Reichel (Hißling'ſches 
in Gebinden und a ) (5734 


mn Krüger, 33 3. 


Joppot, Ferſſt. 4, 


it eine Darlsrre-Mintermohn, 
beit. aus 4 5 und Zub 115 


anggaſſe 36 II ein möblirtes 
2 nanafie “ Zimmer billig zu! zu vermiethen. 


 Boppot. 


Gine Barterre- Wohnung von 
3 Zimmern iſt Schulſtraſſe 7 6638 
vermiethen. 


Ar er Dr 


Mittwoch, den 5. Juni cr. 
finden die Bezirks-Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Ortsverein 
der Kaufleute. 


Mittwoch, den 5. Juni er 
abends 91; Uhr, Hotel ,,Dentiches 
[Kaus “, Holzmarkt, 


und „Sitzur Mitglieder. 
Pünktlich zahlreiches Erſcheinen 
gewünſcht. (512 


Der Vorſtand. 


hier Auswah 


R. Deutſchendorf & Co., 


Fabrik für Decken, Säcke, Pläne. 


Montag, den 3. d. Mis. 
tarb mein geliebter Mann 


Louiſe Wienhold, 
geb. Gnoyke und Kinder. 
Käſemark, im Juni 1889. 


Drahtgelecte 


8 
. in allen Ban baren 


Anaben-Anzüge, 
Confirmations- 


- Anzüge, | 
Anzüge von Waſchſtoffen 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Math. Tauch, 


Langgaſſe 28. 


Breiten un aschen- 


weiten zu billigsten SOHCHMEhZ Einen. ER 
Blaue _ete. Drahtgaze für Luftfenster etc, Drahtgewebe für 
Getreidesiebe, Grandsiebe etc., Drahtseile, Stachel raht, Zaun 
draht empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


anggasse: 5. 


15 Freifag, den 7. Juni, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, auf dem 
l 55 1 Sriednsfe“ ſtatt. 


f Thlr. mit 5000 
Thlr. Anz., ſehr feſte Hnnoth., zu 
verkaufen. Näheres K. Krüger, 
Scheibenrittergaſſe 1. (554 


Haus-Berkauf. 


Mein in Marienwerder, Nie. 
derſtraße, im benen Gtaditheil 
gelegenes Haus, in welchem eine 
Restauration und Schank mit 
— gutem Erfolg betrieben wird, be- 
labſichtige ich n mit 
1000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen, auch eigaget ſich das Haus 
der guten Lage und großen Raum⸗ 
lichkeit. weg, zu Deitillations-, Ge- 
ireide-, Mehl, Bäckerei-, Gon- 
Biloxet, ſowie auch jedem on 

Geſchäft. Näheres J. M. Cohn, 
Danıig, Langenmarkt 20. (556 


A in praktiſcher Rauf. 

männiſcher und ben 
ſchaſtlicher Buchführung, Rechnen 
und Cetreig ee 1 


Bucer e 100 Lehrer, 
etterhagergafie 9, l. 


rise Külberiymph: ie 
in Röhrchen d 1 U, empfiehlt 


Fr. gendewerks Apolheke, 
a N. Scheller. (9483 


Hochzeitsgeſchenke 


aller 0 bei isn Hs Bonn 5 EW 55 en 
John, Mallwebergaiie 9. 5864| Dept. herrſchafkl. Möbel, 
| Pluſchgarnit., eie Zep- 


Echt chinel. Ehre piche, Krone, Tische, Stühle ge 


zu berk. Borft, „Braben , 2 Tr. 
bei ale. EB Suche ein n Ma- 


terial-u. Schankgeſchäft pachtw. 
Phokogr.⸗ Rahmen 


zu übernehmen. Mit Vorliebe auf 
bei ascah + Esewinfohn, 


dem Lande, 
8 Mol 8 Motlmebergalie 2. 


Ausverkauf 
von Gtepp en 


wegen vollſtändiger pP Derteiben au, bedeutend 
zurückgeſenten Preiſe 0 


Sikorski u. Ster 


11, Kohlenmarkt 11. 


chiebkarren 
beiter Conſtruction. Unverwüſtlich. 
Slählerne Fahrdielen. 
Großes Lager 


offeriren billigſt 


Monatshneipe. 


Mittwoch, den 5. Juni, Sn Uhr 
im „Auguſtiner“, 


Rathskeller 


Marienburg. 


Grand Reſtaurant. 


Altdeutſche Räume, reichhaltiger 
Frühſtückstiſch, Greifen ala carte. 
Allen Freunden eines ange- 


i Die 
Holz Snloufe-Zubtik 


C. Steudel, 
Pleiſchergaſſe Nr. 72, 


Adreſſen unter Nr. 386 in der 
Expd, d. Zeitung erbeten, | 


Ein ei. Geldihrank ift billig 
rk 


Tf die! I | au verh. Dahhauichenaffe 19 kauf- auch ann Necho ‚Inehmen " küblen e 
| CLudw. Zimmermann Nachfolger eitens empfohlen. 

Für it Al Hu dns EAN. Danyia, Zifhmarkt 20/21. a a, 1 9 5 5 f. er und en 
empfehle IBM Schine, 2 Zateimangen billig a a rones Lager un Eftauran 

e an, ee i. 21 Ss Nutz- 79 B ennholz- u. Detail- Verkauf zum Junkerhof, 
220 n 8 Materialien-Auelion min 190 100 Beobbänhengeff 

Tousien.zalkıen von 20 Mon. [TS ein A eee um Leg 3 Silberwasten, Coral⸗ 
J LeRAn all Lauenthalerweg, 28 und Granatſchmucz ehr. a, 


bitte u, 521 bis Mittwoch Abend,| Shen. Super phosphat - Fabrik. 


Feldflaſchen und Trinkbecher Hervorragende 0 in 


von an, von 28 San, 5 d: m in 1 Zeit, eimureihen. | _Donnerftag, ben 6, Juni ae, Bormittags präeſſe 10 Ahr, 7555 Alitnioe, paſſend zu Hochzeits, ebs- Ragout 
et 3. Al. 1 5 Ba werde ih am angeführten Orte, im Kuftrage, einen weiſeren Theil Paſhen- und Geburtskags-Ge⸗ e Falle 
Plaid riemen von 50 G an, Cine fäcrſtſche Taucher Fabrik der bis jetzt durch Abbruch ber Fabrik gewonnenen Materialien, als: ſchenken. Schwer verſilberte Meſſer, Löffel, Gabeln etc. auch außer dem & N „ 
ee zompabours 1 einen ca. 109 990 ff. Fuß 1“ ficht. Schaaldielen,] in verſchiedenen Dete il- Verkau u Gn ros- rei en Hochachtungsvo 
ORT e 19 909 (f. Fuß 2 fichk. Dielen, Längen u. Breiten All“ 3 9 3 18 + 534) 3 
Bho‘ ographien, tüchtigen Pertteter, or 250 5 Mauerlatten u. Gerüſthölzer, und durchſchnitklich ee 
Boftharten und Driefbogen mit } „ 200 St. Sparren, fat neues RT TE 


2 1 Zungeofe an a 5 
Anlihien von Damig und Um- welcher die Detailkundſchaſt der ee - ne 
gegend zu Verlagspreiſen. Provinz Weſtpreußſen kegel. ER 5 


L. Lankof ff, e en Sub Nr. gen 


3. Damm Nr. 3. 651 . — an 


Carl Bindel, 


Danzig. 
abwalgbaretifgbeken): 
in ee Rn für Garten 


Tivoll⸗Tiſchdecken, roth. 
2 A 8 a 
Pa. rothe hell. um ff igen Eintritt ie 


2 2 Annen ein tüchtiger Gonpitorgehilfe 

g 197000 edel erlien 

offerire aus einem flündli zu er- Conditoreien gearbeitet haben 
wartenden Schiffe billigſt mören ſich melden bei 


Albert Fuhrmann, Ban ag 
22 n Mädchen, Mitte der 70er, 


Die Bankaner Micierei] gat eien d 


75 3009 I. Fuß 3“ Bohlen, 
»» BU Kaufen Brennholz, 
» BD Stück Slallthüren, 
» 5 Geniner Stallthürbände, 
»» 25 Gentner Rukeilen, 

„ 18 000 Stück 1 00 
ferner 1 eompletie Schmiede Ginrichtung, beſtehend aus Ven 
tilator mit Schwungrad, Paienifeuer, Ambos, Kochplatte 
Zangen, Hämmer etc. etc. 

fodann 1 eiſernen Schornſtein mit Fundament, ca. 0 Fuß 
Bean 30 Zoll Durchmeſſer, mit den dazu gehörigen eilernen 
5100070 e den vorhandenen Dünger als: 
cg. 1000 Gentner Wiefendünger, ca. 1000 Centner grauen 
Gyps, ca. 100 Centner Guperphosphat, ca. 35 Geniner 
gemahlenen weißen Gyps, 35 Gentner gemahlenen grauen 
uns, 50 Geniner Guss mit Chiliſalpeter, 10 Centner 
Chiliſalpeter 
an den Meiſtbietenden verkaufen. f 
0 Bekannten fihern Käufern, die größere Partien kaufen, ge- 
währe Credit gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien bis] 
100 A gegen baar. N 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts-Taxator Da Auctionator, 
Bureau; Danzig, Breitgasse Nr. K. (9985 


Auction Langgaſſe Nr. 21, 


Ecke der Kaiſerlichen Poſt. 


Donnerſtag, den 6. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ih im Aufirage am angeführten Orte aus dem Nachlaſſe des ver-IN 


Holz. 


Der Ausverkauf 
unſeres Lagers dauert nur noch bis zum 15. Juni. 
In bedeutender Shlipſe! Eravattes! 
eieganteunnd Handſchuhe! 
bilie [Hoſenträger! 
A. Schuricht & Co., 


Ar 3 3 Nr. 23 


Tivoli Gurken, 


eumarkt vis-a-vis dem Hohen 
En Thor, 
Krebsmarkt 9 an der Promenade 
1 vis-a-vis dem Logensarten 
„Eugenia“. 


Heute: TE (547 


Kein Concert. 


9 Es finden in meinem ba 
Geſchäft noch mehrere 177 


Lehrlinge 


per ſofort oder ſpäter gegen % 
monatliche e 


Slellung. 4 
Ax 5 


Milchpeter 
Mittwoch, den 5. Juni: 


Großes Park-Concert 


ö Leibhuſaren⸗Regiments unter Lei- 


feinſter Mahlung tung ihres Hapellmeifters a 


ab. meiner in Danzig belcgenen Mühle oder franco jeder a re 7 Uhr. Entree 10 K. 


Prima Chili-Salpeter, Einh’s Etabliſement, 
Superphosphat, Olivgerther 8. 


Miltwoch, den 5. Juni er. 


1 Poliſandex-Klavier ( 
1 mah. Mäſcheſpind, 1 mah. e mah. Sopha, 1 mah. 
e 2 men, Seſſel 8 1 mal. en mit Tae. 95 


von Herren Stellung zur Führung der 2 Ki 272 75 5.5 9 8 ert 
Diitihicaft oder zur Pflege der. ſtor benen Haufmenns Herrn Gerlach an den Meiſtbietendenſſg Gintik tr mit 1 Großes oncer 
R. Schönsee, sel iber dt. unter 859 eim der i un ler aſeltorma T 1 inch 2.th. Geſchirrſyind⸗ Kainit fee Dünge littel e dan Bes Nfg. Nr. 18. 


Danzig Holimarkt ZU, Exhed. d. Ott. erbeien. offerire unter Sehaltsgarantle. 
Ecke Breitgaſſe, ——— — ää ern 
empfiehlt ſich den geehrten Wu Ein 1» Men, . 10 Pehrzeit i i 
ſchaften zur annahme von e, größ. Farbengeſch, beendet 
ae für feinſte Schlag- 1 hat, ſ. in e. ähnl. Geſchäft Stell. 
Kaffeeſahne auf Eis, unter Zu- als Lageriſt, Grpedient etc. ! 
ſicherung reeller und prompter Offerken u. 541 in der Expeb. 
Bedienung, ſowie pünktlider, dieſer Zeitung erbeten. 
Lieferung. 54 5 
Schmarie Kammgarne u. mo- Ein geübter Schreiber 
derne Buckskins, ſehr vortheil⸗ ER in ſchriftlichen Arbeiten Be. 
Han zum Einſegnen, Are jedes ſchäftigung, Gehaltsanſpr. mo⸗ 
Maß, auch an Priv. bill. Vorher natl. 15-20 M. Adr. u. 455 in 
Mu. . Riltes, Forſli. Lauſitz.“ der Expb. d. Sie, erbeten. . 


Weſipr. Feid-ArHli-Rets. Nr. 16. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 15 9. 
553) H. Krüger. 


ine Brillaninedel 


18 2 N 0 
verloren. Der ehrliche Finder 


A. P. Muscate, 
wird gebelen, dieſeide in d. Cigarr.⸗ 


landwirthſchaftliche Naſchinenfabrik, 
NR ? 1 75 i Kae Br: N 
Dana m. e ce , 8 


Meine Thomes-Bnosphalmühle ſteht unter Kontrole nung abzugeben. 
der Verſuchsſtalion des Central⸗Vereins Weſipreußiſchenn n 
Landwirihe. (9529 Druck und Verlag von 
A. 10. Hafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilnzsn 


1 e 1 N 10 und St Ken, Bei 2 553 
gelb lackirter Kleiderſchrank. Küchentiſche und Külchenſoinde⸗ 0 
ſehr großer Flur-Kleid nie a 1 Reiſekoffer, Teppfche, 
Borhteren, Gardinen, 1 ovaler nußb. Nähliſch, 1 Mehlkanen, 5 
Giubenlampen, Glas, Porzellan, Haus- und Küchengeräthe pp. 
wozu höflichſt einlade. 

Ewald, Königl. vereidigter Auclionator und e ee . 
Bureau: Danzig, Aliſt. Graben 104. 5 


(ausgeführt von der Kapelle des 1. 


ö 
| 


* 


1 J. ain 


ruhig, per Juni 14,60, per 8 -Dezbr. 14,25, — Dieb 


ware 
n faſt überall ſehr dünn. Die warme, ruhig unt 58,80, Der 1 Juli 53.50, per Julke 


Die Frühjahrsbeſtellung und der Knospen die Größe einer Erbſe erreicht haben, 


trockene Witterun at ihn eßen was gewöhnli im Monat Juli der Fall Aa 
Stand der Saaten. laſſen, ohne daß Seltene une 1 iſt. Sie Wade alsbann in ihrer Entwickelung 75 2, 155 Ja Eh, ve A en fe 
(Eandwirthſchaſtliche Original- Correfpondenz der zeichnung der Malpflanzen bekannt, ſich entwickeln [ durch ungünstige Wiiterungsverhältniſſe nicht mehr ge- 57 leltus behpt,, per Junt 2,00, per 


hemmt, was bei früherem Kinausfchaffen ins Freie 
öfter verkannt. Im Freien erfordern ſie einen gegen 
Wind geſchützten Standpunkt und zur 89 ihres 
ſchönen Laubes werden fie während der heißelten 
Stunden des Tages leicht beſchattekl. Die Camelien ge- 
deihen aber auch ganz vortrefflich, wenn fie während 
bes Sommers unter Glas bleiben, und es iſt dies be- 
ſonders da zu empfehlen, wo man frühzeitig Blumen 
zu erzielen wünſcht. Sollen Warmhauspflanzen, wie 
härtere Palmen, Dracaenen und Farrnarten, im Freien 
während des Sommers Aufſtellung finden, fo ſucht 
man dazu halbſchattige Plätze auf dem Raſen aus, wo 
ſolche Gewächſe einen ſchönen Effect machen. Werth⸗ 
vollere 5 e eee werden auch während des 
Sommers auf Gewächshausbeeten oder in hohen, 
luftigen Käſten, die durch Pferdedung und Laub er- 
wärmt ſind, zu vorzüglicher Entwickelung gebracht. R. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 2. Juni. Die diesjährige große akademiſche 
Kunſtausſtellung in Berlin, welche Werke lebender 
Künſtler des In- und Auslandes enthalten wird, ſoll, 
wie der Senat der Gection für die bildenden Künſte 
heute in dieſer Zeitung anzeigt, am 1. Geptember er- 
öffnet werden und bis Mitte Oktober währen. 

* [Das Programm des deutſchen Turnfeſtes in 
Münden] iſt as dure den feſtgeſetzt: Am 21. Juli 
Beginn des Feſtes durch den Münchener Turngau, an 


„Danziger Zeitung“) 

Ein auffallendes un haben wir zu ver- 
zeichnen. Der Beginn deſſelben fiel faſt jo ſpät 
wie 1888, denn erſt nach den Oſterfeiertagen, 
am 23. April, trat, abgeſehen von einzelnen 
Lagen, die Möglichkeit ein, auf dem Acker zu 
arbeiten. Der Boden war bis tief in den Unter- 
grund mit Waſſer gefättigt als Folge des vorigen 
naſſen Sommers, das Abtrocknen der Kecker 
ging deshalb ſehr langſam von ſtatten. Wer 
nicht Geduld gelernt hatte, iſt wohl oft zu früh 
an bie Arbeit gegangen, hat in den naſſen 
Boden geſäet und ſieht ſich jetzt durch fteinhart 
zuſammengetrocknete Oberkrume und durch üppig 
wucherndes Unkraut beſtraft. Die Beſtellung 
war durch die Feſtigkeit des Bodens ſehr er⸗ 
ſchwert, vielfach mußten Grubber der Saat vor- 
ausgehen, um den Boden zu lockern. Das koſtete viel 
Mehrarbeit und die Saat von Hafer und Gerſte 
zog ſich bis in die zweite Hälfte des Mai hinein. 
Kuch die e der Kartoffeln ging ſehr 
langſam vor ſich wegen der Feſtigkeit des Bodens 
und des vielen Unkrauts. Quecke beſonders iſt 
in fo großen Maſſen vorhanden, wie wir es 
wohl noch nicht erlebt haben, auch auf Feldern, | 
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konnten, welche in günſtigeren Jahren ein dünn 
beſtandenes Feld noch zſemlich anzufüllen im 
Stande find. Auch bleiben die Falme kürzer wie 
ſonſt. Dagegen iſt die Blüthe vorzüglich verlaufen, 
wir können auf einen vollen Körneranſatz rechnen, 
welcher den Ausfall an Stroh noch einigermaßen 
ausgleichen kann. Für den Roggen iſt der Regen 
etwa 2 Wochen zu ſpät gekommen. 

Der Weizen kam ebenfalls ſehr ſchwach aus dem 
Winter, ſtellenweiſe war er kaum zu ſehen; ihm 
hat die Luftwärme bei der großen Bodenfeuchtig⸗ 
keit wohlgethan, er wuchs bis an den Anfang 
des Mai recht kräftig. Dann that die Dürre der 
Entwickelung Einhalt, der Boden wurde zu 
hart, um das Wachsthum ungeſtört vor ſich gehen 
zu laſſen. Das Eggen verbot ſich meiſtens, weil 
der Acker zu ungleichmäßig abtrocknete, einzelne 
Theile waren noch zu naß, während dicht daneben 
gelegene ſchon zu hart wurden. In dem gedrillten 
Weizen hat das Hacken ſich diesmal beſſer wie 
je a leider reichen die Leutekräfte nicht weit 
für dieſe ſehr langſam fördernde Arbeit. Um die 
Mitte des Mal zeichneten ſich die harten Stellen durch 

yellere Farbe aus, ein Zeichen, daß die Pflanze 

unger leidet; die hellen Stellen wurden immer 
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wo man ſie ſeit vielen Jahren garnicht mehr dem Turnen nehmen auch Dolhsfd üler Theil, Concerte | excl, 5% Kuſſen von 1 convert. Türken 1618, 
grö er, die Farbe gelber, und man ſah ſchon mit 0 2 2 174 1d ie „ U unga 
fehen gewohnt war. Bei den Kartoffeln rächt ſich grö ter Sor ge die Felder an, als der letzte Regen und Tanz. 27. Juli Anfang des eigentlichen Turnfeſtes, A ie Siberrene 797 e 185 775 57 prtollegſrl. 


die Feſtgäſte werden begrüßt durch den Prinzen Ludwig, 
die Oberleitung wird dem Director Maul. Karlsruhe 
übergeben, das Bunbesbanner wird von Münchener 
917 ae din n 1155 28. n be | 
es Turnfeſtes durch den Prinz-Regenten; m zur 
müßte eine ungewöhnlich günftige l bel ein.] Weizen in den meiſten Strichen der Provinz] Kuldigung findet ein Festung ftatt, an welchem auch bie | 
reten, wenn eine leidliche Ernte uns beſcheert noch eine gute Ernte geben. Wird aber der ausländiſchen Turner thellnehmen, und in welchem die 

werden ſollte. Auch die Zuckerrübenſaat iſt noch Boden weiter ausgedörrt ohne baldige Erfriſchung, Geſchichte des Turnens, die gymnaſtiſchen Spiele des 
nicht beendet, obgleich einzelne Felder von weitem fo haben wir eine Mißernte zu gemärti gen. AKlterthums, die ritterlichen Kämpfe des Mütelalters 


ſchon ein grünes Bild darbieten. | Die in unferer Provinz immer ſeltener werdenden in koſtümirten Gruppen dargeſtellt werden. Am Gonn- | 


Das Zugvieh iſt durch die ſchwere Arbeit, N = 
welche niemals durch Regen unterbrochen wurde, 17 0 e e bin Folge. ider en 
in hohem Grade angestrengt, man hat, um es Wärme zurückgehalten, die einzeinen Stengel ſind 
lelſtungsfähig zu erhalten, die Jutterrationen ver- | kaum halb fo ſtark als man es wünſcht. Die 
größern müſſen, und dennoch find beſonders die Blüthe verlief, was das Wetter beiriſft, günſtig. 
Pferde faſt durchweg in ſchlechtem Zuſtande. Zum doch auch der Glanzkäfer fand gute Lebens“ 
an it een don et ae lichen bedingungen und that erheblihen Schaden. Im 
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dun nde, 5 ee ft a, von ſchle 11 8 abe 191 arebt Bieten NEN der Raps beſſer zu ftehen als 
Man giebt den Pferden meiſt das beſte Heu, das] Die Sommerfelder b 6 . 
man in Vorrath hat, aber im vorigen Jahre gab erſchledenc 1 Aten cle fenden en 
es nur wenig normal gewonnenes. Beiläufig in milder, feuchter Lage ſehen Kräftig 


iclehte Arbeit am meisten; das weiß jeder und noch in der zwölften Stunde Rettung brachte und 


die normale grüne Farbe wieder herſtellte. 
Wiederholt ſich ergiebiger Regen noch zwei bis 
drei Mal in gleichen Abſtänden, fo kann der 


87¹ 
ter 104, 4% unt eirie Aeaı ie Bon 3% garantirt. 
gegupter ae, 1% e ai 9 


3 1135, Guezackten 9 105 Canada Bacific 57½, De 
(Peers Allen neue aa 3 > 975 191 10% excl., Rubinen- 


giebt ſich die größte Mühe dabei, wenn er auch 
ſpäter fertig wird. Heute, am 1. Juni, find die 
Kartoffeln noch nicht überall in der Erde, und es 


erde 
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Weiſe gereicht, daß eine Hand voll von dieſem 
Salze auf das Futter geſtreut wird. Es kommt 
darauf an, daß das Futter naß gemacht iſt, 
damit das Salz ſich gleich damit verbindet und 
nicht etwa aufſtäuben und in die Luft- 
wege gelangen kann. Wie wir hören, ſoll ſchon 


Boden. Rothe Cehmkuppen find fait überall 
1 N u 1 1 wenn reichlicher 1 
[Regen kommt, nicht mehr gut beſtanden werden. 
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gut aufgegangen, ihnen iſt der Mangel an Feuchtig⸗ 
keit noch am wenigſten anzumerken, doch ohne 
ſolche können fie nicht weiter wachſen. Pelt einem 
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Dir. be 1 36ʃ½— 7 , per Ohtbr.-Rovbr, 
— Mai 9, 112-125 AA, per Juni 11 . 


konnten. Freilich empfinden hierin die Städter 


anders als die Landwirthe. Letztere ſehen , 18.20, nsaen DT 
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weniger auf das perſönliche Behagen als auf das Worte: Alles Heil der Landwirthſch | per November 13.15. er Gepibr,- Rö 114% 105 — Verte loco — 
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feuchtem kühlem Wetter mehr gedient als mit und nicht zu unbedeutend fein, ſondern Jupiter 
logenanntem ſchönen Wetter“ Nachdem am pluvjus muß mit offener Hand fp wenn 
17. April der lente unbedeutende Regen gefallen | wir nicht darben ſollen 7 

war, brachte der 12. Mar ganz unbedeutende a 
Niederſchläge und erſt in den Tagen zwiſchen 
dem 26. und 29. Mai kam Regen, dem man an 
vielen Orten erhebliche Beſſerung des Wachs- 
thums zu danken halte. Doch waren dieſe 
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Gartenarbeiten im Juni. 


In der Unterhaltung der Gärten iſt in dieſem Jahre 
beſonders bei der außergewöhnlichen Wärme und 
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Berliner Fondsbörſe vom 3. Zuni. 


944 c 10 in einzelnen Strichen kaum der Staub 
gelöſcht. 

Schon vor dieſem letzten Regen war der Stand 
der Felder außerordentlich ungleichmäßig. Im 
großen und ganzen ſteht der Weizen beſſer als 
der Roggen, der in Folge der ſpäten Saat nur 
ſchwach in den Winter kam und durch den viel- 
fachen Wechſel zwiſchen Thau und Froſt erheblich 
gelitten hat. Am beſten hat er ſich noch in etwas 
nz Bene Su 2 Bergkuppen 


Das Aufbinden von d ane wie wilder Wein, 
Clematis, echter Wein und andere Rankengewächſe, darf 
nicht vernachläſſigt werden und an allen Wegen muß 
man jetzt die Raſenkanten ſauber abſtechen. Das Aus- | 
räumen ſämmtlicher kalter Gewächshäuſer mit ihren 
Nara eee iſt bei der zeitig eingetretenen Wärme 
berall geſchehen, doch ſollen die Pflanzen auch ſofort 
in Ganöbeeten aufgeſtellt und gruppirt werden, damit 
der Garten ſtets ordentlich ausſieht und die Pflanzen 
nicht durch zu langes Kerumſtehen leiden. Die Camelien 
bri net man 8 erſt . re wenn die 
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rother ruſf. 18% | 


ver Oki. ⸗Deibr. 15.25 bez., Dh Br., per Januar- 


Für die Strombaulen bei Bohn- 
Allach-Reufähr ſuche ich ſchleunkaſt 


100 Stück Erd- und 
Steinkarren 
Anerbietungen nimmt der Unter- 


chnete im Baubureau entgegen. 
ohnſack, den I. Juni 1889. 


Der Königl. Regierungs- 
a Baumeifter 


ſcher Perſicherungs⸗Verein. 
Stuttgart. 


Generaldirektion: Uhlandstraße 5. 
1-Ven ſicherung. 


Allgemeiner Deut 
a Berlin. Suna 


Filtaldicektion: Anhalkſtraße 1. 
Abtheilung für Brautausſteue 


der Eltern für ihre Töchter werden durch eine zeitige Fürſorge am x 
itgemäße Anlage kleiner fortgeſetzt wrückgelegter Beträge vermag ein $ 
15 € ft eine weit günſtigere und ficherere Deriorgung zuzuführen, 
N einmalige Auszahlung großer Summen zur Zeit der Verheir 
Kleine Erinarnifie ſind ſteis zweifellos möglich und gar 
folg; Zeit und Berhäliniſſe können dagegen oft manchem aut Gituirten die Ausza 
Wenn einerſeits für die Söhne von den Eltern jo große Opf 
ter nicht zu vergeſſen. 
02 627 Perſonen 


dingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 


Gegründet 1875. 
Perſon. — Staatsoberaufſicht. 


A Charles Mushak 

in das diesſeitige Firmen-Regiſter 

Nr. 412 eingetragen. 

Graudenz, den 29. Mai 1889. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des früheren Guts 
pächters Hermann Roemer aus 
Thiergart wird zur Abnahme der 
Schluß rechnung auf 


den 27. Juni d. J., 


Vormittags 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Termin 
anberaumt, wozu alle Betheilisten 

ierburch vorgeladen werden. Die 


vater ſeinen Kindern o 


Marienbu antiren einen nennenswerthen Er⸗ 


Tuzus⸗Pferdemarkt⸗ Lotterie. 


Ziehung 14. Juni 1889. 
Hauptgewinn 1 complette Equipage 
mit 4 Pferden Mk 
Hauptgewinn 1 complette Equi 
mit 2 Pferden 
Hauptgewinn 1 complette Mane 

M 


Eine in parkartigen Anlagen 
einer Stadt von 6000 Einwohnern, 
Min. vom Bahnhof, ſehr ſchön 
; ; 6 Jahren neu er- 
baute Billa mit 8 31 
| Veranda, ſchönem e 
garten eic. ſehr guten, geräu- 
mige Stallungen, und R 
chulbenfrei, iſt Umſtände halber 
tebr billig ſogleich zu verkaufen. 
Außerdem gehören dazu 30 Mrg. 
ſehr guter Acker u. Wieſen und 
können Kutſchpferbe, Kühe, Kulſch⸗ 
wagen etc. ebenſo eine noch 
9. Jahre gepachtete Jagd von ca, 
Morgen, die Hälite I 
| mit gutem Rothwildſtand, 
mitübernommen werden. 
un der Exped. 
en. 


Summen ſehr erſchweren. un 4 ie vo! 
bracht werden, fo iſt es nur billig, darüber der Sorgen für die Löcht 
URS 1889 waren beim Verein in ſämmtlichen Abtheilungen 
chert. — Die Jahresprämie betrug U 1159 940 

Proſpecte und Perſicherungsbe 
Bertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 5 

Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen er- 


Zur Gewinnung von 
Generaldirektion wenden. 


richtet und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die 0 
Berireier in Danıig: Felir Kawalki, Gubdirektor, Brodbänkengaffe 36. 


Asnigliches Amtsgericht. 
Handels-Regiſter. 


chafler der am 
ardau unter der Firma „Ost. 
preußiſches, Bernſteinwerk Daniel 1000 


chaſt, ift der Kaufmann 
und Fabrikbeſitzer Daniel Alter 


Dies iſt unter Nr. 8 des Geſell. 
egiiters zufolge Verfügung 
ai, am 7. Mai 1889 ein- 
gelragen worden. : 
f den 10. Mai 1889, 
Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des in Leti⸗ 
mereilanbſtücks, 


Februar 1890 ab auf 
12 Jahre haben wir einen Lici- 


u 
39, Juni cr., 


1 Vormiltags 12 Ahr, 
im Kämmerei-Kaſſen-Locale des 
Rathhauſes hierſelbſt anberaumt, 
zu welchem Bachtluflige einge- 


Reit- und Wagenpferde 
Gewinne im Werthe von 


Stangen“ 5 


ellschaftsreisen 


zum Beſuch der 


Weltausstellung 


je 10 Tage, I. Klaſſe 350 WM, II. Klaſſe 300 UL, 
tour ab Coeln 8 Tage, I. Klaſſe 275 M, II. Klaſſe 


Jeden erſten Montag in den Monaten Juni. Juli, August, September 
kann mit der Reiſe nach Paris ein 


Ausflug ae London verbunden werden: 
Schweden |: 


Norwegen | 


im Werthe von 


8 6 85 5% 799 
Loose à 3 Mark. 

Porto und Liste 30 Pfg., Einschreiben 50 Pfg. Ein Gaſthaus 
Gotel) mit Materialgeſchäft, gut 
eingeführt, gute Cage, unweit dem 
‘| Bahnhof und der ssalerne, neue 
Gebäude, in einer G 
bei einer An- 


Ende September 


die Exped. der Danziger Z 


Mit Paris, 16 Tage, 750 Mk.; 
Theiltour nur nach London 375 Mk. 
34 Tage 1250 Mk. Nordkap, Hardenger. 
46 Tage 1500 Mk. Nordkap, Durchs Land 
5 37 Tage 1500 Mk. Molde, Prontheim. 
10. Juli Extrafahrt nach Stockholm, Retourbillets 35—45 
25 Tage 800 Mk. Rimgerike, Stockholm. 
31 Tage 1100 Mk. Nordkap, Stockholm. 
Extrafahrt nach Stockholm, Retourbillets 25—45 Mk. 
Mk. Ringerike, Stockholm. 
2. August 32 Tage 1000 Mk Romsdal, Stockholm. 


Außerdem: 8. Juli nach den Karpathen, 20 Ta., 500 Mk.; 19. Auguſt Ober- 
italien, 21 2a, 550 Mk.; 2. September Russland, co ze. 1500 Rubel: 9. Gentember 
Italien bis Neapel, 4 22, 1275 mn, Oberitallen, 2123, 550 m.: 10. Ser- 
tember Orient; 9. October Orlent; 6. October Itallen; 7. October Spanien; 
Ende October Indlen. i 


Bei allen Reifen find gleichmäßig im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung, Hotel, 
Berpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, Ab- und Zugänge von Hotels zu Elſen bahnen, 


zureau, 


che Unternehmung für Gesellschaftsreisen 
nach allem Ländern der Erde, 


W., Mohren- 


fen. 
in der Expedition dieſ. 
; Zeitung unter 429 erbeten. 


Waſſer mühle, neu aus- 
ebgut, mit neuem Walsen- 
Iſtuhl, Sicht- und Reinigungsma⸗ 
ſchine, 2 Mahlgängen, nebſt ca. 
30 Morgen grß gutem L 
vortheilhafter Cage, iſt mit ge- 
ringer Anzahlung günſtig zu ver- 


Unter dem Kllerh. Protektorate Sr. Kgl. Hoheit des Prin- 
regenten Luitpold von Bayern. 


Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 


en Aufführungen finden in der Zeit vom 
ſt ſtaft und wird innerhalb dieſer Zeit 


„an den Montagen 
und Iſolde , an 
14. Auguſt) und Sonn, 
abend den 17. Auault „Die Meiſſerſinger von Nürnberg“ 
r Aufführung gelangen. — Anfang 4 Uhr Nachmittag. — 
reis eines nummerirten Sitzes 20 

Wohnungen werden unenige 
nungscomite, Telegramm Adreſſe: „Wohnung Bayreuth.“ 
0 der Aufführung nach Eger, 
Neuenmarkt und Nürnberg abgehende Extrazüge vermitteln 
den Anſchluß nach allen Richtungen. 

Eintrittskarten find zu haben vom Verwaltungsrath 
der Bühnenfeſtſpiele Bayreuth, 
Feſtſpiel, Banre 
Kunſt-⸗ und Muß 


21. Juli bis 18. 
an jedem Sonntag und Donnerſta 
1, 15. 18, Kuguſt) „Par 
. 5., 12. Auguft) „Triſtan 
den Mittwochen (24 3 


zationstermin a 
2. August 20 Tage 600 


J. Zi 
Danzig, Brodbänkengaſſe 41. 
R. Ein erfahrener und tüchtiger 
ltlich vermittelt vom Woh- 


der mit der Fabrikation feinſter 
mitirter Grems vertraut 
dauernde Stellung, 
t der Zeugniſſe nebſt Ge⸗ 


a Telegramm-Adreſſe: 
th, wie auch von 
helten-Handlung, Danzig. 


den 22. Mai 1889. 
Der Magiſtrat. 


66!!! lu 
Ausführung der Ramm. u.] 
Zimmerarbeiten | 
eines Zollſchuppens am linken 
Ufer der todten Weichſel bei Neu. 
fahrwaſſer nebſt A 
300 cbm Rundholz und 
650 ebm geſchnittenes Kol) ſollf 
im Wege der öffentlichen 
ſchreibung vergeben werden. 
Berjiegelie und mit eniſprechen⸗ 
der Kufſchrift verſehene Angebote 


ſind bis 5 N 
Freitag, d. 14. Juni d. J., 
Vormittags 11½ Uhr, 90 
dem unterzeichneten Betriebsamt. 


dingungen und Angebotsformu- 
lare ſind in unſerm Geſchäfts bu. 
reau einzuſehen, auch von d 
gegen Einſendung von 3 U 


18 den 28. Mai 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 


Kuf die für das Jahr 1889 feſt 
zuſetzende Dividende der Reichs 
bankantheile wird vom 15. d. M 
ab eine erſte halbjährliche Ab 
ſchlagsiahlung von zwei und ein 
viertel Prozent oder 
67 Mark 50 Pfennige 
für den Dividendenichein, Nr. 10 

bpei der Reichsbank⸗Hauplßaſſe in 
Berlin, bei den Reichsbankhaupt. 
Reichsbankſtellen ö 


Reichsbanknebenſtellen in Barmen 
Darmſtadt, Duisburg, 
Heilbronn und Wiesbaden ex. 


Berlin, den 1. Juni 1889. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
von Boetticher. 


landwirihſchaftliche Con⸗ 

umverein Gerwinsk. l 
getragene Genoſſenſchaft, iſt durch 
Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 28. März cr. aufgelöſt worden 
und der Vorſland mit der Liqui. 
dation beauftragt. 
etwaige Gläubiger hierdurch auf, 
ihre Forderungen bei uns anzu 


melden. 
Landwirthſchafllicher Conſum 
verein Czerwinsk, 
eingetragene Genoſſenſchaft i. C. 
Die Liquidatoren 
D. von Kries. 


eee eee 
der Antken Kreuz⸗Cottezica 3. 
Marienb. Pferde ⸗Lotteri 


J. Gruhn, 
Marienwerder Weſtpr. 


Für Danıtg und Rayon ſucht die 
Biscuiifabriß „de Haan“ Amſter⸗ 


tüchtigen Agenten. 
Refleciirende wollen ſich an 

Prins Warmoesstraat 
Amſterdam wenden. 
von einer größeren 
landwirihſchaftlichen Ma- 
ſchinenfabrik Gachſens behufs 
Erweiterung ihres Abſatzgebietes 
einige ſolide tüchtige Berhäufer, 
rep. Firmen und wollen nur ſolche 


unter Cpiffre W. 4458 
an die Annoncen Expedition von 
Rudolf Meile, 5 


Trinkgelder eic. 25 
N Prospeete für alle Reisen gratis. 


Carl Stangen“ 


Erste Deuts 


Berlin 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erschien die Sommer- Ausgabe der amtlichen 


Wohnungsliste der Ofüiziere u. Beamten! 
der Garnison Danzig, | 


Die nächste Ausgabe erscheint Anfang October 1889, 


= 


Strasse 19. ; 


rade- Bit 
laut Gutachten der Herren Dr. Biſchoff 
Dr. Prackebuſch den beiten fran⸗ 
zöſiſchen Eiqueuren gleichſtehend; 


LIWAN, 


feinſter ruſſiſcher Tafelbitter, als wohlſchmechen⸗ 
der, magenſtärkender Piqueur ſeit Jahren beliebt. 
Reine e Fabrikant J. Ruſſak, Koſten, Poſen. 


Berdienſtkreuz, 5 
Gold. Medaille, Ad 
Gib. Medaille, Barcelona 1883. 

Verhkaufsſtellen werden bekannt g 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


ür e. alleinſt., geſunde u. kr. 

Beamtenw. m. den beit. Empf. 
wird Stellung als Vertreſerin der 
Hausfrau bei einem gebildet 
älteren Herrn geſucht. N 
Mattenbuden 6, 2 Tr. 


ür mein Dianufaktur- u. Gar- 
deroben-Geſchäft ſuche ich einen 


recht flotten 


Verkäufer, 


der fertig polniſch ſpricht bet 
hohem Galair, Nur wirhlich ſüch- 
tige Verkäufer wollen ihre Bho- 
tographie unter Angabe des G 


9 
an der Elbe, Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen 
erlin und Hamburg. 


enwasser. Schönste Waldgenend, 


Medaillen ete. Hohe Anerkennungen, — 6 Hotels. 
grösster Comfort, billige Preise, 


Art. 3 Aerzte. 
Versand 25/1 Flaschen 11,25 Ju, 25/2 Flaschen 8 
5 inel. Verpackung. 
IR Gegen Blutarmuth, Bleichsncht ete. f 


Für Lungenleidende 


besonders im Beginn der Krankheit — das wirksamste Heil- 


Arminius-Quelle 
im Bade Lippspringe Fisenbahnstation Paderborn. 
Gute Unterkunft mit kurgemässer Verpflegung gewährt da- 
selbst das mit allen Bequemlichkeiten versehene 
Kurhaus. 


Arminius-Brunnen wird nach Aussen versandt. 
— Nähere Anskunit bereitwilligst durch 
Brummen-Administration. 


Wirksanstes 10 


Theater. Bäder aller 


| Promenadenſchuhe u. 


von echtem Chevreauleder für 
esren in großer 
chiedener Farons, 
mit hohen und niederen A 
ſchmaler und breiter 
Spike, vorräthig. 


Fufzzeug von dieſem 


M. Berlowin, Thorn. 


Italien. 


Eine angeſehene, beſtens empfoh- 


Halbinſel regelmäßig bereiſen 
läßt, ausgedehnte Berbindungen 
und Wagrenkenntniſſe beſitzt, er⸗ 
pietet ji) zum Verkauf gangbarer, 
end paſſender Ar⸗ 
onsweiſe ober auch 
für ſeſtie Rechnung au übernehmen, 
riofreie Anträge beliebe man 
8. C. J. 54 poſtlagernd 20 5 


Zwei junge Reep⸗ 
ſchlägergeſellen 


finden feſte Cebensftellung, Lohn 


ſteichnet ſich, namentlich durch 
außerordentliche 


Leichtigkeit und Halt⸗ 
barkeit aus, beengt 
und erhitzt den Fuf; 


Prospecte gratis und frei 


können in 2! Stunden effectuirt werden. | 


iſt beſonders für kranke 
Füße ſehr empfehlenswerth. 


J. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe 9. 


Gpratts Patent, 
Hundekuchen u.Geflügelfutter⸗Bexr 
Rauf 3 ALIEN bei (8986 


r Dampfkeſſel-Beſitzer 
Behörden und wiſſenſchaftlich 
geprüfte, pracliſch bewährte, unter Nr. 5 


ſſelſtein⸗Löſungs⸗Mittel 


| W. Friede, 
Fabrikant und Keſſeiſchmiedemeiſter in Kamburg, 
Eimsbüttel. Profpecte, enthaltend: Atteſte von Königl. 
Militär- und großen Privat⸗Etab 
Verfügung. Garantie lelſte ich, 

0 t und dem Metall nichts ſchadek. 
ung nachweſſt, daß 
ifen oder dem Metall ſchadet, zahle 


Wichtig fü 
iſt das von Königl. 


Pommerſche 


Tauwerk-Fabrik, 
[Stettin, Kpfel-Kllee Nr. 32. 
Geſucht wird ein gut erhal⸗ 


wenig gebrauchter 


Candauer oder eine 
Doppelkaleſche. 


Gef. Offerten mit billigſter Preis. 
forderung zu richten sub 3 
an die Exped. d. Zig 


Getreide 
Kümmel 


von ſeinſtem Kümmelſaamen 
und beſtem Getreideſpirilus 
warm deſtillirt, | 


0,70 inel. Flaſche, 


&% % ++ 
Julius v. Götzen, 

Vundegaſſe 105. 
72 Et. einſt. Dani. Thüren⸗ 


ö au haben in der 
Erpeditton der Danziger 31g. 
er Geld ⸗Fotterie 
n A 90 000. Cooſe 


a 50, 
Looſe der Diasienburger Pferbe⸗ 


Kunftausſtellungs⸗ 
Lotterie, Haupigew. t 0 000, 


binger landwirtz⸗ 
chaftie und gewerbl. Rus⸗ 
ellungslotterſe d JU 3. je 
Cafieter Kusſtellungs⸗Hoſterie, 
‚Haupigeroinn AL 10000. Looſeſ 


liſſements ſtehen zur I 
daß meine Löſung 


Man lasse einen Bonbon in einem Glase Wasser sich ruhig 
1-2 Minuten autlösen, alsdann erst rühre man um, und oin 
Glas erfrischende Brauso- Limonade ist fertig. 


Aal richtiger Anwendung meiner Lö. 
%%% dieſelbe nicht geho 


eine Auslagen zurück. 


| Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Maiwein-, Kirschen- und |&% 
| Orangen-Geschmack, sowie einer Sorte, geeignet durch 


Aufgiessen von Wasser und Wein zur Herstellung eines Glases % 


a 1 ** ; 
Champagner-Imitahon. 
Die Brause -Limonade-Bonbons (patentirt in den meisten 
Staaten) bewähren sich vorzüglich bei allen Erfrischungs- u 
| Bedürfnissen und sind daher sowohl im Sommer als im 
| Winter, ganz besonders auf Reisen, Landpartien, Jagden, 87 
Manöver, sowie für Bälle, Concerte, Theater ete. zu em- ie: 
Auf die bequemste und schnellste Art — in einem 
Glase Wasser — geben sie ein höchst angenehmes und 
kühlendos, dabei gesundes Getränk. 
Schachteln à 10 Bonbons 1 Mk. 


achh. ert. — Land 
Nah, durch Hr. Pfarrer Reis 1 


Eine gepr., erf. Erzieherin, 
muſik., ſucht zum Kuguſt Gnga- 
gement. Näh. durch Hr. Director 
pr. Neumann, Danzig, Aion 5 


Tü. Beriling, Gerbergaſſe 2. 
Marienburger Geld = Lotterie. |. 

Ganie Lonje a 3,50 UL, halbe 
Coole a 1,75 t zu haben bel: 

Hermann Lau, 
Wollwebergaſſe 21. ö 
Folge meiner Julaſſung zur 
Rechisanwaltſchaft bei dem 
Landgericht Berlin 1 habe ich 
meinen Wohnſitz in Berlin ge. 
ein Bureau befindet 
ſich Spandauer ſtraßze 


Adolf Kronſon, 


Rechtsanwalt bei dem Land- 
gericht Berlin I. 


Srannsberger Export⸗Hier 
a Flaſche 15 Pf., verkauft 


Michel 
webergaſſe Nr. 13, 


aſſe loco hier. Mufter zu 8 1% 
aufmann in mittleren Jahren 
mit Prima-MReferenzen, der 
$ Verlrauenspoſten 
inne hat, ſucht per 1. Juli er. 
ähnliche Stellung, Buchführung 
und Correſpondent fi 
Gef, Adrefien unter Nr. 513 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Bomintum Gulmin verkauft) 


M 100 Etr. ſehr ſchmack⸗ 
hafte verleſene Daber⸗ 
ſche Speiſekartoffeln. 


Rollgeſchäft 


eine Eöſung ſchadet in Brauerei, Brennerei, 
ken nicht im geringsten. Der Keſſel 


Färberei, Zuckerfabri 
leidet jo mehr nach Außen als nach Innen. a 


» Kisteken mit 96 
Gebr. 
Die Brause-Limonade-Bonbons sind in fast allen 


| Niederlagen Stoliwerek’scher Chocoladen und Bonbons vor- 
räthig, oder werden auf Verlangen von denselben bestellt, 


Alleinige Fabrikanten: 


Stollwerck, Köln. 


S. H. Danzig, Schannisgefl 29: 
Träger, Eiſenbahnſchienen, 


Feldbahn, Kipplowries von Cbm. 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. 


Tüchtige Gelügießergeſellen 
. find. dauernde Beſchäſtigung (Reife 
in einer Areisitadt (Kreupunktſ vergütet). K. Kunn in Thorn. 
von A Eiſenbahnen) zu verkaufen, 

Gute Kundſchaft, gutes Innen; | nnn 
i tarium,_ Adreſſen unter Nr. 511 
(998 in der Exped. d. 31g, erbeien. 


e vor, Penſion 
men wird z. 1. 
degaſſe 120, 2 Tr. 


us dem Rauch de- 
1.30 0 Lachmann, 7 


Drum und Derlag von 
& W. Kafemann in Venzis. 


